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AmtlichesStadt Amorbach 
mit Beuchen, Boxbrunn,
Neudorf und Reichartshausen

Bericht aus der Stadtratsitzung vom 12.11.2020
Bauantrag auf Erweiterung des Balkons am Wohnhaus in der Weilbacher Straße 22
Das Bauvorhaben befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Gotthards-
weg – Weilbacher Straße“. An der Immobilie wurde bereits ein Balkon teilweise außer-
halb der Baugrenze errichtet. Für die geplante Erweiterung von 4,72 m x 0,95 m, welche  
vollumfänglich außerhalb der Baugrenze stattfindet, wurde eine Befreiung von den Fest-
setzungen des Bebauungsplanes beantragt. Da es sich um eine minimale Erweiterung 
handelt, bereits ähnliche Befreiungen erteilt wurden und das Vorhaben aufgrund der 
Distanz zur Straße auch städtebaulich vertretbar ist, wurde dem Antragt stattgegeben.
Antrag auf Abbruch eines Geschäftsgebäudes 
auf dem Grundstück Krummwiese 1
Am 10.07.2007 war der Spatenstich für den Neubau des Lidl-Discounters. Mittlerweile 
sind viele Jahre vergangen und das Handelssortiment ist neu zu strukturieren. Die 
Firma Immo Invest 1 GmbH & Co. KG beantragt nun den Abbruch der Lidl-Immobilie 
sowie der vorhandenen Parkplätze, um die geplante Errichtung eines neuen und mo-
dernen LIDL-Discounters entsprechend den heutigen Anforderungen im Corporate 
Design zu ermöglichen. Ziel der Stadt Amorbach war und ist es, als Unterzentrum 
die Nahversorgung mit einem ansprechenden Erscheinungsbild in der Krummwiese 
und einer aktuellen Warenpräsentation im Amorbacher Raum sicher zu stellen. Städ-
tebaulich ist aber auch wichtig, dafür Sorge zu tragen, dass die Krummwiese an die 
Innenstadt barrierefrei angeschlossen wird, was parallel mit dem Staatlichen Bauamt 
bearbeitet wird. Dem Antrag wurde Zustimmung erteilt.
Antrag der Firma Immo Invest 1 GmbH & Co. KG auf Neubau einer 
Lidl-Verkaufsstelle auf dem Anwesen Krummwiese 1
Das Bauvorhaben befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Gewer-
begebiet Krummwiese“. Die 6. Änderung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet 
Krummwiese“ wurde in der Sitzung am 10.09.2020 als Satzung beschlossen. Die 
Planreife gemäß § 33 BauGB liegt somit vor. Geplant ist, nach Abbruch der jetzigen 
Lidl-Immobilie diese durch eine neue und moderne Lidl-Verkaufsstelle, entsprechend 
den heutigen Anforderungen, mit neuem Parkplatz zu ersetzen. Das künftige Gebäu-
de ist mit einer Größe von 64,21 m x 37,35 m sowie einer Firsthöhe von 6,48 m 
geplant. Die Bauausführung erfolgt in eingeschossiger konventioneller Massivbau-
weise mit flachgeneigter Pultdachkonstruktion. Die Fassade bzw. die Außenwand ist 
als verputztes Mauerwerk vorgesehen. Die Nordost- und Südwestseite der Lidl-Filiale 
wird mit Alupaneelen verkleidet. Die Nordwestansicht mit dem Eck-Haupteingang er-
hält eine Schaufensterfront. Die Geschossfläche im Erdgeschoss beträgt insgesamt 
2.256,12 m². Die Verkaufsfläche wird von derzeit 791 m² auf dann 1.249,21 m² erhöht. 
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Gemäß der Stellplatzsatzung der Stadt Amorbach muss je 35 m² Verkaufsfläche 1 
Stellplatz nachgewiesen werden, demnach sind bei einer Verkaufsfläche von 1.249,21 
m², 36 Stellplätze nachzuweisen. Vorgesehen sind insgesamt 94 Stellplätze inklusive 
4 für Behinderte, 6 für Mutter/Kind sowie für Elektroladestationen. Der Abbruch der 
vorhanden Immobilie und Neubau soll bis Jahresende 2021 abgeschlossen sein. 
Bezüglich der Genehmigung ist beim § 33 BauGB zu betrachten, dass die Öffentlich-
keits- und Behördenbeteiligung durchgeführt wurde, dass das Vorhaben den künfti-
gen Festsetzungen des Bebauungsplans nicht entgegensteht, der Antragsteller diese 
Festsetzungen für sich und seine Rechtsnachfolger schriftlich anerkennt und die  Er-
schließung gesichert ist.
Die schriftliche Bestätigung des Bauherrn bezüglich den Vorgaben des  § 33 BauGB 
liegt vor. Dem Bauantrag der Firma Immo Invest 1 GmbH & Co. KG auf Neubau eines 
Lidl-Discounters wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Antrag der Firma Immo Invest 1 GmbH & Co. KG auf Abbruch eines Geschäfts-
gebäudes mit Außenanlage auf dem Grundstück Krummwiese 4
Der zweigeschossige Gebäudeteil, in welchem sich derzeit der Brotmacher befindet 
mit angrenzendem Leerstand (ehemals Tedi sowie Getränkemarkt) und dazugehörigen 
Parkplatzanlage, soll komplett für den Neubau eines EDEKA Vollsortimenters zurück-
gebaut werden. Der Abbruch soll zeitgleich mit dem Lidl erfolgen. Dem Antrag der Firma 
Immo Invest 1 GmbH & Co. KG auf Abbruch des beschriebenen Gebäudekomplexes 
mit Außenanlage auf dem Grundstück Krummwiese 4 wurde Zustimmung erteilt.
Änderung des Teilplanes Erneuerbare Energien 2019 
des Regionalplans Südhessen
Die Stadt Amorbach hatte die Möglichkeit erhalten, bis zum 14.12.2020 eine Stel-
lungnahme zur 1. Änderung des Sachlichen Teilplans Erneuerbare Energien (TPEE) 
2019 des Regionalplans Südhessen abzugeben. Die Stadt Amorbach war und ist sich 
ihrer besonderen landschaftlichen Lage bewusst, dennoch muss sich die Kommune 
im Rahmen ihrer Versorgungsverpflichtung der Aufgabe einer regionalen und bezahl-
baren Energieversorgung für die Zukunft stellen. Unter Berücksichtigung der Windhöf-
figkeit und günstiger Erschließungsmöglichkeit verfolgte der Stadtrat mögliche Stand-
orte für die Nutzungen von Windkraft im eigenen Gemarkungsgebiet. Das Gremium 
vertrat die Auffassung, wie auch in den vorherigen Anfragen seitens der Stadt Amor-
bach für die weitere Planung von TPEE keine negative Stellungnahme abzugeben. 
Abrechnung der Volkshochschule Miltenberg und Umgebung für das Jahr 2019
Die Öffentlichkeit wurde über das nun vorliegende Rechnungsergebnis der VHS 
Miltenberg und Umgebung für das Jahr 2019 informiert. Dieses weist einen Förderbe-
darf in Höhe von  97.461,99 € aus. Entsprechend der festgelegten Verteilung beläuft 
sich der noch umzulegende Förderbedarf pro Kopf auf 34,6487 €. Bei 116 Teilneh-
mern aus dem Gebiet der Stadt Amorbach sind somit durch uns 4.019,25 € zu zahlen.
Auswertung der Messergebnisse fließender Verkehr von Januar bis März 2020 
der Kommunalen Verkehrsüberwachung
Der Stadtrat hatte um Information über die Auswertung der Überwachung des flie-
ßenden Verkehrs gebeten. In dem Zeitraum von Januar bis März, wo noch keine 
Corona-Einschränkungen vorhanden waren und somit der Verkehr unter „normalen 
Bedingungen“ stattfand, wurden folgende Messergebnisse erzielt:
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Die Messungen an der St 2311 (Pulvermühle) und an der Debonstraße zeigen im 
Vergleich zu den gemessenen Fahrzeugen keine übermäßigen Geschwindigkeitsü-
berschreitungen. 
Bei den Messungen an der B 47 (Höhe Kirche Boxbrunn) wurden in 16 Messstunden 
1.476 Fahrzeuge gemessen, wobei bei 136 Fahrzeugen eine Geschwindigkeitsüber-
tretung festgestellt werden konnte. Ebenfalls wurden im 1. Quartal dieses Jahres in 
der Amorsbrunner Straße Geschwindigkeitsmessungen durchgeführt. Hier konnten 
in einer Stunde 37 Fahrzeuge gemessen werden. Davon haben 3 die vorgeschrie-
bene Geschwindigkeitsbegrenzung überschritten. Auffällig sind die Messungen in der 
Schneeberger Straße. Hier wurde bei 283 Fahrzeugen in 4 Stunden von 39 Fahr-
zeugen die Geschwindigkeit von 30 km/h überschritten. Dies entspricht 13,78 % der 
gemessenen Fahrzeuge. 
Nicht nachvollziehen konnten Stadträtin Zerr und Stadtrat Baier die Ergebnisse der 
Messungen in der Amorsbrunner Straße. Von 37 in einer Stunde gemessenen Fahr-
zeugen würden hier nur drei die vorgeschriebene Geschwindigkeitsbegrenzung über-
schreiten. Gefühlt stellt sich die Fahrgeschwindigkeit lt. Zerr anders dar. Hier würden 
von zehn Autofahrern sieben / acht  schneller als 30 Stundenkilometer fahren. Ein-
zelne würden sogar schneller als 50 km/h fahren. Sie bat darum, auch Messungen 
in der Amorsbrunner Straße einzuplanen und erinnerte an eine mögliche Aufstellung 
von Hinweisen über die Fahrgeschwindigkeit. Ihr pflichtete Stadtrat Baier bei, welcher 
sich dahingehend äußerte, dass die Amorsbrunner Straße eine wahre „Rennstrecke“ 
sei. Sogar stark beladene Holzfuhrfahrzeuge hielten die Geschwindigkeit nicht ein, so 
Baier.
Stadtrat Bernd Schötterl bat darum, den Blick auf die Weilbacher Straße zu lenken. 
Gerade beim Ortseingang von Weilbach kommend werden die 50 km/h deutlich über-
schritten. Da auch in dieser Straße kein Gehweg ausgebaut wurde, wären Messkon-
trollen von besonderer Bedeutung, so Schötterl.
Bekanntgaben
Die Öffentlichkeit wurde über die Auftragserteilung aus der nicht-öffentlichen Stadt-
ratssitzung vom 22.10.2020 für die Lieferung und Montage der Archivmöbel an die 
Firma Lang in Kleinheubach in Höhe von 10.666,31 € informiert. 
Ihr
Peter Schmitt
1. Bürgermeister

Stadtratsitzungen in Amorbach
Die nächsten Stadtratsitzungen sind an folgenden Terminen vorgesehen:

Donnerstag, 10.12.2020
Donnerstag, 21.01.2021

Die Sitzungen finden aufgrund der aktuellen Situation bis auf weiteres im Lehrsaal des 
Feuerwehrhauses statt!
Anträge zu Sitzungen sollen 10 Tage vorher der Verwaltung vorliegen.
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Karl-Ernst-Gymnasium an den Landkreis übertragen 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Lösungen aus der Region für die Region: Dafür entwickelte das Kultusministerium 
Bildungsregionen. Ziel ist es u.a., direkt vor Ort Bildungsangebote zu vernetzen und 
die Qualität der Bildung weiter zu verbessern. Gelingt einem dieser Prozess, steht 
am Ende das Qualitätssiegel „Bildungsregion in Bayern“. Dies ist uns im Landkreis 
Miltenberg gelungen.
Wir dürfen uns glücklich schätzen, uns „Bildungsregion“ nennen zu können.
Es geht darum, dass wir mit allen Beteiligten im regionalen Netzwerk der Bildungsre-
gion die gesamtgesellschaftlichen Herausforderungen meistern.
Allen verantwortlichen kommunalen Mandatsträgern war wichtig, dass im Kreishaus-
halt der Bildung ein Schwerpunkt gesetzt wird. Jeder Euro, welchen wir heute in Bil-
dung investieren, ist eine gut angelegte Hypothek für die Zukunft. Diesen Weg dürfen 
wir auch in Zukunft nicht verlassen und müssen dabei stets den ganzen Landkreis im 
Blick haben. 
Diesem Schwerpunkt, in Bildung zu investieren, verpflichtete sich auch die Stadt  
Amorbach.

In den entstandenen Schulcam-
pus, welcher Schülerinnen und 
Schülern des gesamten Land-
kreises zugutekommt, wurden rd. 
33 Millionen Euro investiert. 
Die jährlichen Ausgaben im Bil-
dungsetat der Stadt Amorbach 
alleine betragen rd. 1,7 Mio. Euro. 
Aufgrund dessen, dass die derzei-
tigen 3,4 Mio. Euro Schulden des 

KEG 57 % der städtischen Gesamtverschuldung betragen, wurde der Stadt Amorbach 
Stabilisierungshilfe gewährleistet. In den damit verbunden Auflagen wurde immer wie-
der die Sachaufwandsträgerschaft des Gymnasiums angesprochen, da diese gesetz-
lich den breiter aufgestellten und umlagefinanzierten Landkreisen obliegt.
Der Stadtrat musste abwägen, ob er den Weg der Bürgerbelastung weiterverfolgen will, 
oder ob er Leistungen der Stadt, welche wie das Karl-Ernst-Gymnasium nicht ihre origi-
näre Aufgabe darstellen, im Sinne der Bürgerinnen und Bürger reduzieren muss. Deshalb 
wurde bereits seit Jahren versucht, für die Sachaufwandsträgerschaft des Karl-Ernst-
Gymnasiums eine höhere finanzielle Unterstützung des eigentlich zuständigen Land-
kreises Miltenberg zu erhalten. Dies wurde umso mehr versucht, da unabhängig der histo-
rischen Entwicklung, wie es zur Sachaufwandsträgerschaft des Karl-Ernst-Gymnasiums 
gekommen ist, die Stadt Amorbach über die Kreisumlage sowohl den Betrieb als auch 
sämtliche Investitionen der landkreiseigenen Gymnasien zusätzlich zu den eigenen Auf-
wendungen für das Karl-Ernst-Gymnasium mitfinanziert. Insoweit trugen die Amorbacher 
Bürgerinnen und Bürger doppelte Last für die Allgemeine Hochschulreife im Landkreis. 
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2018 hatte die Stadt Amorbach dann mit der Kreisverwaltung, Herrn Landrat Jens 
Marco Scherf, die Verhandlungen intensiviert. Allen Beteiligten war klar, dass es 
oberste Prämisse sein muss, dass neben den drei Standorten der Kreisgymnasien 
Erlenbach, Elsenfeld und Miltenberg auch der Gymnasiumstandort Amorbach mit sei-
nem KEG sowohl in seiner Gänze als auch für die zukünftigen Weiterentwicklung des 
Landkreises gesichert werden muss.
Nach Art. 8 Abs. 1 Nr. 3 des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG) 
liegt die Sachaufwandsträgerschaft für weiterführende Schulen, also auch für Gymna-
sien, grundsätzlich bei den Landkreisen. Die Stadt Amorbach hat sich mit Beschluss 
des Stadtrats vom 12.12.2019 sowie der Landkreis Miltenberg mit Beschluss des 
Kreistags vom 18.12.2019 zur Übertragung der Sachaufwandsträgerschaft des KEG 
auf den Landkreis Miltenberg verpflichtet.
Am Freitag, 20.11.2020, wurde durch die Unterzeichnung des Notarvertrages von 
Landrat Jens Marco Scherf und Bürgermeister Peter Schmitt die Übertragung der 
Sachaufwandsträgerschaft des KEG von der Stadt Amorbach an den Landkreis 
Miltenberg zum 01.01.2021 nun rechtlich abgeschlossen. Der stellvertretende Vor-
sitzende des Schulverbandes, Herr Bürgermeister Kurt Repp, musste für eine kleine 
Fläche der Parzival-Mittelschule, welche ebenfalls an den Landkreis übergeht, durch 
seine Unterschrift zustimmen.
In der Übertragung ist auch die Übernahme des noch vorhandenen Darlehens für die 
Generalsanierung in Höhe von 3.412.000,- € enthalten. Das Gebäude, das sich in 
einem sehr guten Zustand befindet, wurde in einem Gutachten mit 9,5 Millionen Euro 
bewertet und wird von rd. 500 Schülerinnen und Schülern besucht. Das KEG ist nicht 
nur zentraler Bestandteil der Schullandschaft von Amorbach, sondern auch im Dreilän-
dereck von Bayern, Baden-Württemberg und Hessen. Landrat Jens Marco Scherf hob 
die große Verbundenheit der Bevölkerung von Amorbach mit ihrem Gymnasium hervor. 
Dies habe er in seinem Wahlkampf und darüber hinaus bei vielen Gesprächen in Amor-
bach erfahren. Er bekräftigte, dass Amorbach für ihn ein wichtiger Schulstandort ist, um 
junge Menschen durch ein wohnortnahes Schulangebot an den Landkreis zu binden. 
Dank einer starken Verwurzelung im Raum Amorbach im bayerischen Odenwald keh-
ren viele junge Menschen nach einem erfolgreichen schulischen Abschluss, nach einer 
erfolgreichen Berufsausbildung oder einem Studium gerne wieder zurück in die Heimat, 
um sich hier beruflich zu verwirklichen, so Landrat Scherf. Landrat und Bürgermeister 
waren sich einig, dass sie mit der Kreis- und Stadtverwaltung, der Schulfamilie sowie 
Kreis- und Stadtrat einen fairen gemeinsamen Weg gegangen sind.  

Die Übernahme der Sachaufwandsträger-
schaft sei möglicherweise die wichtigste Ent-
scheidung des Kreis- und Stadtrates in den 
vergangenen Jahren gewesen, so Scherf. 
Nach 60 Jahren Sachaufwandsträgerschaft 
gibt die Stadt Amorbach nun eine gut sanierte 
Schule im Wert von rd. 9,5 Millionen Euro in 
die Obhut des Landkreises Miltenberg. 
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Ich bin mir sicher, dass sich das KEG beim Landkreis Miltenberg in guten Händen 
befindet.
Eltern, Schülerinnen und Schüler, städtische Beschäftigte und staatliche Lehrkräfte, 
Elternbeiräte und Freundeskreismitglieder brauchen sich keine Sorgen zu machen. 
Wir werden gemeinsam alles dafür tun, dass das Karl-Ernst-Gymnasium auch weiter-
hin eine familiäre und hochwertige Bildungseinrichtung in Amorbach bleibt.
Ich möchte persönlich sowie im Namen des Stadtrates, der Stadtverwaltung sowie 
der Schulfamilie den Dank an alle aussprechen, die sich in der Vergangenheit für das 
KEG eingesetzt und die Einrichtung zu dem gemacht haben, was es derzeit darstellt 
– eine hoch anerkannte, familiäre Bildungseinrichtung. 
Ich danke für die faire Verhandlung und partnerschaftliche Zusammenarbeit mit Land-
rat Jens Marco Scherf, der Kreisverwaltung und dem Kreisrat.  
Ihr 
Peter Schmitt
1. Bürgermeister

Umfrage zum Wochenmarkt
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
seit nunmehr 4 Jahren ist der Amorbacher Wochenmarkt eine etablierte Veranstal-
tung in jeder Woche. Zurzeit planen wir eine Neuausrichtung des Amorbacher Wo-
chenmarktes, wodurch die Attraktivität des Marktes, die Angebotsvielfalt und auch die 
Besucheranzahl vergrößert werden soll. Um auch die Vorstellungen und Wünsche 
der Bevölkerung kennenzulernen, haben wir uns dazu entschlossen, diese Umfrage 
durchzuführen. 
Auf der folgenden Seite finden Sie einen Umfragezettel. Diesen finden Sie auch in 
digitaler Form auf der neuen Homepage der Stadt Amorbach unter www.amorbach.de 
oder unter dem untenstehenden QR-Code.

Ausgefüllte  Zettel können Sie entweder per Mail an tobias.laske@stadt-amorbach.de 
zuschicken oder in den Briefkasten des Rathauses, Kellereigasse 1 einwerfen.  
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!
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Liebe Seniorinnen und Senioren,
alljährlich lädt Sie die Stadt Amorbach in der Adventszeit zu einem gemütlichen Kaffeenach-
mittag in das „Café Schloßmühle“ ein. Eine Veranstaltung, bei der der Bürgermeister Sie 
über das kommunalpolitische Geschehen im zurückliegenden Jahr informiert. 
Doch in diesem Jahr ist alles anders und es hat ziemlich viel durcheinander geworfen, was 
für uns Alltag und Routine war, was wir gewohnt waren zu tun. Spätestens ab März musste 
uns allen klar werden, dass wir uns in einer noch nie da gewesenen Situation befinden, die 
besondere Maßnahmen von jeder und jedem Einzelnen erfordert. 
Die Corona-Krise zwingt uns allen Verhaltensweisen auf, die in Deutschland seit dem Zwei-
ten Weltkrieg nicht mehr zu erleben waren. Wir erleben tiefe Einschnitte in die persönlichen 
Freiheiten des Einzelnen. Schulen und Kitas waren teilweise geschlossen, zahllose Ver-
anstaltungen mussten abgesagt werden. Dinge, die wir bisher für eine Selbstverständlich-
keit gehalten haben, gingen nicht mehr. Reisen, Stadtbummel, der Besuch von Bekannten, 
Freunden und in der Gaststätte. All das ist noch für eine unbestimmte Zeit nicht möglich. 
Viele von Ihnen durften Ihre Enkelinnen und Enkel nicht mehr sehen, konnten Freund-
schaftsbesuche nicht tätigen, mussten teils um Hilfe bitten und Hilfe annehmen für Dinge, 
die Sie bisher doch ganz gut alleine hinbekommen hatten. Gleichzeitig zählten Sie selbst 
plötzlich zu einer sogenannten Risikogruppe, die besonderen Schutz benötigt. Um dies zu 
ermöglichen, traten und treten auf Landes- und Bundesebene strikte Regelungen in Kraft. 
Diese sollen dazu beitragen, unsere sozialen Kontakte auf ein Minimum zu beschränken 
und dadurch die Verbreitung des Corona-Virus so gut wie möglich zu verlangsamen. 
Dies veranlasst uns, zu ihrem eigenen Schutz bedauerlicherweise auch den Kaffeenach-
mittag absagen zu müssen, zumal ja auch Cafés und Gaststätten aufgrund der Corona-
Entwicklung derzeit geschlossen bleiben müssen. 
Am vergangenen Wochenende haben wir die erste Kerze am Adventskranz angezündet. 
„Das Wesentliche einer Kerze ist nicht das Wachs, das seine Spuren hinterlässt, sondern 
das Licht!“ schrieb Antoine de Saint-Exupéry. Dieses Licht möge Ihnen jetzt in der Advents- 
und kommenden Weihnachtszeit besonders hell leuchten. 
In wenigen Tagen feiern wir Weihnachten – das Fest der Hoffnung. Meine Hoffnung ist, dass 
Weihnachten kein Ereignis der Geschichte bleibt, sondern in unseren Familien, in unseren  
Herzen lebendig wird. Meine Hoffnung ist auch, dass wir die Corona-Pandemie durch einen 
Impfstoff bald überwunden haben und im kommenden Jahr all das nachholen können, was 
uns heuer nicht vergönnt war. 
Sobald dies möglich ist, werden wir auch zum Kaffeenachmittag einladen. 
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete und friedvolle Advents- und Weihnachtszeit, Gottes Se-
gen und das wertvollste Geschenk, die Gesundheit.

Ihr Peter Schmitt
1. Bürgermeister
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Ablesen der Wasserzähler für die  
Jahresabrechnung 2020

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wie in den vergangenen Jahren erfolgt das Ablesen der Wasserzähler 

- Stichtag 31.12.2020 -
wieder durch Selbstablesung. Sie haben dadurch einen eigens kontrollierten Stand 
und können diesen mit der im Januar ergehenden Gebührenabrechnung vergleichen.
Sie haben drei Möglichkeiten für die Abgabe Ihres Zählerstandes:
- Wasserzählerkarte ONLINE auf der Homepage der Stadt Amorbach unter 
   www.amorbach.de
- Wasserstand auf der in diesem Amts- und Mitteilungsblatt beigefügten
   Postkarte eintragen und der Stadt Amorbach zuleiten
- per E-Mail (rita.starke@stadt-amorbach.de) übermitteln. 
Bitte beachten Sie, dass es Wasseruhren OHNE und MIT (2 oder 3) Kommastellen 
gibt (Rote Zahlen sind Kommastellen). 
Bedenken Sie bitte auch, wenn uns bis zum 04.01.2021 keine Meldung von Ihnen 
vorliegt, dass wir gehalten sind den Verbrauch zu schätzen.
Bei den Anwesen, die nicht von Hausherr/Hausherrin bewohnt werden, und die keine 
Hausverwaltung haben, bitten wir die Mieter/Nutzer die Ablesung vorzunehmen oder 
den Eigentümer zu verständigen.
Sollten Sie auffällige Geräusche an der Wasseruhr feststellen wenn der Wasserzäh-
ler stillsteht so bitten wir um Mitteilung an den städtischen Bauhof, Tel. 203210. Bitte 
sprechen Sie bei Abwesenheit auf den Anrufbeantworter.
Schmitt
1. Bürgermeister

Fundsachen in Amorbach
Wanderstöcke, Marke LEKI  im Reichartshausener Wald
Ohrstecker m. rosa Stein   Rathaus Bürgerbüro
Heckenschere, Marke LUX  Grüngutplatz
Schlüssel mit Anhänger Holzbaum große Wiese, Nähe Lidl
Einzelner Schlüssel   Eingangstüre Lidl
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AmtlichesMarkt Kirchzell 
mit Breitenbuch, Buch, Ottorfszell,
Preunschen und Watterbach

Bericht aus der Gemeinderatssitzung  
vom 20.11.2020

Bericht zu Anfragen aus dem Gemeinderat
Beschaffung eines Tandemanhängers für den Transport des Komatsu Minibagger
Anhänger über 3,5 t Gesamtgewicht dürfen nicht mehr mit Auflaufbremse gebaut wer-
den. Dies wurde auf Nachfrage von zwei Firmen bestätigt. Da der Gemeindetraktor 
keine Druckluftbremsanlage hat, musste nach einem passenden gebrauchten Modell 
gesucht werden. Der nunmehr erworbene Anhänger war der einzige, der noch gut 
erhalten war und bei dem auch die notwendigen Papiere vorhanden waren. Insoweit 
schied sowohl der Kauf eines neuen Anhängers, als auch ein Preisvergleich mit ande-
ren gebrauchten Modellen aus.
Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2020
Der Verwaltungshaushalt wurde bereits in der Gemeinderatssitzung am 10.07.2020 be-
handelt und wird mit einigen wenigen Änderungen in der damaligen Form eingebracht. 
Es wurde damals darauf gehofft, dass die Abrechnung des Ausbaus der Ortsdurchfahrt 
bis spätestens Herbst 2020 abgeschlossen ist, was jedoch nicht möglich war.
Der Verwaltungshaushalt 2020 schließt mit Gesamtausgaben und Gesamteinnahmen 
von 4.993.445 €. Aufgrund der Auswirkungen der Corona-Pandemie wurde der Ansatz 
bei der Einkommenssteuerbeteiligung mit 1.070.000 € um knapp 15% niedriger als 
vom Stat. Landesamt im Herbst 2019 mitgeteilt gebildet. Die Schlüsselzuweisung fällt 
mit 960.000 € um rd. 93.000 € höher aus als 2019. Die Kreisumlage fällt mit 858.000 
€ bei einem Umlageprozentsatz von 40 % (2019: 38 %) 40.000 € höher als im Jahr 
2019 aus. Für die Gewerbesteuer wird im Jahre 2020 aufgrund der durch die Corona-
Pandemie bedingten Gewerbesteuermindereinnahmen ein Gewerbesteuerausgleich 
gezahlt. Dieser errechnet sich aus dem Durchschnitt der Gewerbesteuereinnahmen 
der Jahre 2017 – 2019. Der Durchschnitt für den Markt Kirchzell liegt hier bei 380.000 
€, was auch angesetzt wurde. Der Ansatz beim Holzverkauf wurde mit rd. 225.000 € 
gebildet. Die Schulverbandsumlage beträgt bei gesunkener Schülerzahl für den Markt 
Kirchzell 100.000 €. Die Zuführung vom Verwaltungshaushalt zum Vermögenshaus-
halt liegt bei 494.191 €. Der Personalkostenansatz liegt bei 1.532.600 €. Der Ansatz 
für Wasserleitungs-Rohrbruchreparaturen wurde mit 80.000 € gebildet. 
Der Entwurf des Vermögenshaushaltes 2020 schließt in Einnahmen und Ausgaben 
mit einem Betrag von 3.790.322 € ab. Für die seit 2016 angelaufene Sanierung der 
Ortsdurchfahrt Kirchzell wurden für das Jahr 2020 Ausgaben i.H.v. 244.000 € veran-
schlagt. Im Jahr 2021 ist noch mit Ausgaben i.H.v. ca. 470.000 € zu rechnen.
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Die Kostenschätzung für die multifunktionale Marktplatzhalle und die Platzgestaltung 
in der Ortsmitte betrug 1.010.000 €. Für dieses Projekt sind im Haushalt 2020 noch 
insgesamt 164.000 € in Ansatz gebracht. Für die Außensanierung des Historischen 
Rathauses sind Baukosten von 85.000 € eingestellt. Die Gesamtkosten für die Neu-
gestaltung der Ortsmitte mit dem Bau der Marktplatzhalle und der Sanierung des 
Historischen Rathauses werden voraussichtlich eine knappe Million € betragen. An 
Fördermitteln werden 600.000 € veranschlagt.
Für die Erweiterung der KiTa/Krippe mit Gesamtkosten von rd. 1.200.000 € wurden 
bereits in 2018 und 2019 rd. 470.000 € Planungs- und Baukosten bezahlt. Für Pla-
nungskosten sind in 2020 90.000 €, an Baukosten 470.000 € eingestellt. Von den 
zugesagten Fördergeldern in Höhe von 775.000 € sind in 2020 335.000 € und in 
2021 440.000 € eingerechnet. Für die Erweiterung der Schule/Mittagsbetreuung mit 
Gesamtkosten von rd. 1.240.000 € wurden bereits in 2018 und 2019 rd. 220.000 € be-
zahlt. Für 2020 wurden Ansätze für Planung und Bau in Höhe von 950.000 € gebildet. 
Von den zugesagten Fördergeldern in Höhe von 594.000 € sind in 2020 200.000 € und 
394.000 € in 2021 eingerechnet. 
Für die Erweiterung im Baugebiet „Am Bucher Weg“ (2. Bauabschnitt) sind für Grund-
erwerb in 2020 530.000 € und in 2021 120.000 € eingestellt. Für die Erschließung 
(Straßen, Wasser und Kanal) sind in 2021 aufgeschlüsselt 1.000.000 € in der Finanz-
planung vorgetragen.
Mit dem Haushalt 2019 wurde bereits ein Darlehen in Höhe von 1.000.000 € geneh-
migt, das heuer aufgenommen wurde. 
Die Hebesätze für die Grundsteuer A und B (jeweils 320 v.H.) sowie die Gewerbesteu-
er (340 v.H.) bleiben unverändert.
Der Gesamtschuldenstand zum Jahresende 2020 beträgt 4.581.294 €. Dies entspricht 
einer Pro-Kopf-Verschuldung von 2.062 € (LD rd. 606 €). Aufgrund der historisch nied-
rigen Zinssituation auf dem Kreditmarkt ist die Finanzlage zwar als angespannt, aber 
dennoch beherrschbar zu bezeichnen. 
Wie im Verwaltungshaushalt, so wurde auch im Vermögenshaushalt äußerst spar-
sam geplant. Bei den Einnahmen wurden alle Möglichkeiten ausgeschöpft. Die Aus-
gabenpositionen sind neben mehreren Ausgaben für kleinere Investitionsmaßnahmen 
vorrangig durch die Investitionen für den Ausbau der Ortsdurchfahrt, den Bau der 
Multifunktionalen Marktplatzhalle mit Platzgestaltung und der Erweiterung der KiTa 
und Mittagsbetreuung gekennzeichnet. 
Der Gesamthaushalt 2020 schließt ausgeglichen in Einnahmen und Ausgaben mit 
8.783.767 € (Vorjahr: 10.071.291 €) ab.
Die Fraktionssprecher Monika Arnheiter, Rudi Frank und Joachim Kunz bedanken 
sich im Namen ihrer Fraktionen für die gute Ausarbeitung des Haushaltes. Der Ge-
meinderat genehmigte den Haushalt mit allen seinen Anlagen in der eingebrachten 
Fassung und stimmte der Haushaltssatzung zu.
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Änderung der Benutzungs- und Gebührensatzungen 
für die Kindertagesstätte „Abenteuerland“
Seitens der Kindergartenfachaufsicht im Landratsamt Miltenberg wurde festgestellt, 
dass in der Benutzungssatzung für die Kinderkrippe eine tägliche Kernzeit von 3 
Stunden festgelegt ist. Dies widerspricht der derzeit geregelten Mindestbuchungszeit 
von 4 Stunden täglich. Mindestbuchungszeit und Kernzeit müssen identisch sein. In 
Abstimmung mit Kindergartenleitung, Elternbeirat und Kindergartenaufsicht wird die 
Benutzungssatzung dahingehend geändert, dass zukünftig in der Krippe eine Min-
destbuchungszeit von 9 Stunden pro Woche (bisher: 12) an mindestens 3 Tagen gilt. 
Weiterhin sind pro Besuchstag fortan mindestens 3 Stunden (bisher: 4) zu buchen. 
Die tägliche pädagogische und störungsfreie Kernzeit von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr (3 
Stunden) kann somit weiter erhalten bleiben. 
Die Kindergartenfachaufsicht im Landratsamt Miltenberg hat weiter darauf hinge-
wiesen, dass die Gestaltung der Buchungszeiten und der Elternbeiträge in der ge-
meindlichen Gebührensatzung nicht (mehr) den aktuellen Bestimmungen entspricht. 
Die Buchungszeiten müssen einer Buchungszeitkategorie zugeordnet werden. Die 
Elternbeiträge sollen entsprechend den Buchungszeiten gestaffelt sein. Außerdem 
ist erforderlich, dass für die jeweils höhere Stundenkategorie ein deutlich höherer 
Elternbeitrag zu entrichten ist als für die niedrigere Buchungszeitkategorie, um sog. 
„Luftbuchungen“ der Eltern zu vermeiden. Die Staffelung muss zumindest 10 % des 
Elternbeitrags für eine Stundenkategorie, mindestens aber 5 € betragen. Das Land-
ratsamt Miltenberg hat außerdem mitgeteilt, dass durch die Änderung der Mindestbu-
chungszeit Buchungszeitkategorien für die Kinderkrippe ergänzt werden müssen. In 
Abstimmung mit Kindergartenleitung, Elternbeirat und Kindergartenaufsicht wird die 
Gebührensatzung entsprechend geändert. Im Rahmen dieser Änderung werden auch 
redaktionelle Anpassungen vorgenommen werden, u.a. dass die Benutzungsgebühr 
zum 15. eines Monats fällig wird und ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt werden soll.
Der Gemeinderat beschloss die entsprechenden Änderungssatzungen zur Benut-
zungs- bzw. Gebührensatzung für die Kindertagesstätte „Abenteuerland“.
Förderung der Ortsvereine für das Jahr 2020
Nach den beschlossenen Fördergrundsätzen hat der Gemeinderat auf der Grundlage 
der Zahl der Mitglieder und der aktiven Jugendlichen für das Jahr 2020 wieder eine 
freiwillige Förderung für die Ortsvereine in Höhe von 8.960,00 € beschlossen. Diese 
wird aufgrund der Corona-Pandemie und der damit verbundenen Mindereinnahmen 
der Vereine, z.B. aufgrund entfallener Veranstaltungen einmalig auf 17.920,00 € ver-
doppelt. 
Kindergarten „Abenteuerland“ Kirchzell: Legionellenuntersuchung
Das Büro Nuss hat die nach der Trinkwasserverordnung erforderliche jährliche Unter-
suchung des Wassers in der Kindertagesstätte auf Legionellen durchgeführt. In dem 
untersuchten Wasser wurden keine Legionellen nachgewiesen.
Umfassende chemische und mikrobiologische Untersuchung des Trinkwassers 
sowie Untersuchung des Reinwassers nach der Eigenüberwachungsverordnung
Das Institut Dr. Nuss hat am 12.10.2020 Proben des Reinwassers aus der Sammel-
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messstelle in Kirchzell entnommen und im Rahmen der routinemäßigen Untersu-
chungen chemisch und mikrobiologisch untersucht. Außerdem wurde im Rahmen der 
freiwilligen Überwachung jeweils eine Probe aus der Sammelmessstelle im Ortsnetz 
Breitenbuch und Watterbach mikrobiologisch untersucht. Nach den Untersuchungsbe-
funden vom 15.10.2020 sind bei allen Proben die Grenzwerte der nach der Trinkwas-
serverordnung zu untersuchenden Parameter eingehalten. Im Zuge der Trinkwasser-
untersuchung wurde auch der Härtegrad ermittelt. Dieser liegt mit 4,1°dH im weichen 
Bereich. Der Härtegrad wurde bereits im Amtsblatt vom 17.11.2020 gemäß § 9 Abs. 
1 Wasch- und Reinigungsmittelgesetz bekannt gemacht. Gleichzeitig wurden die jähr-
lichen Untersuchungen des Wassers aus der Ziegelwiesenquelle und der Notwasserge-
winnungsanlage „Brunnfloßwiesenquelle“ vorgenommen, die jedoch als Rohwasser vor 
der Aufbereitung nicht nach der Trinkwasserversorgung zu bewerten sind.
Erweiterung der Schule und Neubau einer Kinderkrippe
Bedingt durch den Wegfall des Verkehrsübungsplatzes sowie die Schaffung wei-
terer Freiflächen als Ersatz für die mit dem Anbau und der Kinderkrippe überbauten 
bisherigen Freiflächen, ist es zu einer Kostenmehrung von ca. 40.000,00 € auf ca. 
180.000,00 € für die Ausführung der Freianlagen gekommen. Diese Erhöhung ist be-
dingt durch die Hinzunahme des kompletten Hanggeländes zur Freifläche für Schule 
und Kindergarten/Krippe. Des Weiteren wurde das Wäldchen in die Freifläche des 
Kindergartens integriert und auch eine neue Weitsprunganlage geschaffen. Aus pä-
dagogischen Gründen wurde von der Schulleitung die Errichtung eines Vario-Kletter-
parks zum Angebotspreis von 3.568,81 € sowie einer Anbaurutschbahn im Bereich 
des Hanggeländes zum Anschaffungspreis von 4.079,95 €, insgesamt also 7.648,76 
€ vorgenommen. Für die neue zweite Krippengruppe wurde das Krippenpodest Merle 
von der Firma Kameleon zum Angebotspreis von 7.209,69 € bestellt.
Geschwindigkeitsmessungen in der Ortsdurchfahrt Kirchzell 
Im Zeitraum vom 01.09.2020 bis 25.09.2020 wurde zwischen den Anwesen Haupt-
straße 11 und 13, Kirchzell eine offene Geschwindigkeitsmessung in Fahrtrichtung 
Amorbach durchgeführt. Von 9.871 Fahrzeugen haben 376 (= 3,84 %) die zuläs-
sige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h überschritten. Die gemessene Maximalge-
schwindigkeit betrug bei einem Fahrzeug 77 km/h. Im Zeitraum vom 25.09.2020 bis 
26.10.2020 erfolgte an gleicher Stelle eine verdeckte Geschwindigkeitsmessung in 
Fahrtrichtung Amorbach. Von 10.848 Fahrzeugen haben 545 (= 5,02 %) die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit überschritten, wobei die gemessene Maximalgeschwindigkeit 
bei einem Fahrzeug 72 km/h betrug.
Jahresschlusssitzung des Gemeinderates am 11.12.2020
Die Jahresschlusssitzung des Gemeinderates am 11.12.2020 findet in diesem Jahr 
ebenfalls im Vereinsheim statt. Beginn ist 19.00 Uhr. Aufgrund der Pandemie-Lage 
entfallen die durchzuführenden Ehrungen. Sie werden zu gegebener Zeit nachgeholt.
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Sitzungen des Gemeinderates
Die nächsten Gemeinderatssitzungen finden voraussichtlich an folgenden Terminen statt:

Freitag, den 11.12.2020
Freitag, den 15.01.2021

Beginn jeweils um 19.00 Uhr.
Die Tagesordnungspunkte können den jeweiligen Bekanntmachungen – angeheftet 
an den Gemeindeanschlagtafeln – und unserer Homepage entnommen werden.
Anträge, Baupläne, Anfragen usw., die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind 
schriftlich zu stellen. Sie sollen spätestens, gemäß § 21 der Geschäftsordnung, bis 
zum 7. Tag vor der Sitzung beim ersten Bürgermeister eingereicht werden.
In der Bürgerfragestunde haben interessierte Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, 
sich mit ihren Fragen und Anliegen direkt an den Bürgermeister und an den Gemein-
derat zu wenden.
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AmtlichesMarkt Schneeberg 
mit Hambrunn und Zittenfelden

Öffnungszeiten im Rathaus Schneeberg
Montag, Mittwoch und Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr,
Dienstag von 09.00 bis 12.00 Uhr,
Donnerstag von 09.00 bis 12.00 Uhr und
 von 14.00 bis 18.00 Uhr.
Gesprächstermine außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung.
Telefon: (09373) 9739-40 • Telefax: (09373) 9739-51
Email: Gemeinde@schneeberg-odenwald.de
Homepage: http://www.schneeberg-odenwald.de

Sitzungen des Gemeinderates
Die nächsten Gemeinderatssitzungen finden voraussichtlich an folgenden Terminen 
statt:
  Freitag, den 04.12.2020,
  Mittwoch, den 13.01.2021. 
Beginn jeweils um 19.00 Uhr.
Die Tagesordnungspunkte können den jeweiligen Bekanntmachungen - angeheftet an 
den Gemeindeanschlagstafeln – und unserer Homepage entnommen werden.
Anträge, Baupläne, Anfragen usw., die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind 
schriftlich zu stellen. Sie sollen spätestens, gemäß § 21 der Geschäftsordnung, bis 
zum 8. Tag vor der Sitzung beim ersten Bürgermeister eingereicht werden.
In der Bürgerfragestunde haben interessierte Bürger die Möglichkeit, sich mit ihren Fra-
gen und Anliegen direkt an den Bürgermeister und an den Gemeinderat zu wenden. 

Grundsteuer
Aufgrund § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz (GrStG) vom 07.08.1973 (BGBl. S. 965) 
in der jetzt gültigen Fassung wird hiermit die Grundsteuer für das Jahr 2021 in der 
gleichen Höhe wie im Kalenderjahr 2020 festgesetzt, soweit keine anderslautenden 
schriftlichen Grundsteuerbescheide ergehen. Diejenigen Steuerschuldner, die keine 
Grundsteuerbescheide 2021 erhalten, haben somit im Kalenderjahr 2021 die gleiche 
Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten.

Schneeberg
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Bestellung von Polterholz 
Für die Bürgerinnen und Bürger des Marktes Schneeberg besteht die Möglichkeit, Bu-
chen/Eichen Polterholz zu erwerben (max. 15 fm je Anwesen). Das Polterholz wird in an 
einem LKW-befahrbaren Waldweg bereitgestellt. Der Preis für einen Festmeter Buche/
Eiche beträgt 45,- €/fm. Eine Vergabe von “Reisiglosen” ist nicht möglich. Wir weisen 
alle Brennholzselbstwerber darauf hin, dass für Motorsägenführer die Pflicht besteht, 
einen Ausbildungslehrgang (Motorsägenlehrgang) abzuleisten. Polterholz wird nur noch 
an diejenigen vergeben, die einen entsprechenden Nachweis vorlegen können.
Interessenten werden gebeten, die benötigte Menge Polterholz bei Forsttechniker 
Oswin Loster, Zittenfeldener Str. 11, Tel.: 4297, oder bei der Gemeindeverwaltung bis 
spätestens Freitag, den 11.12.2020, zu bestellen.

Hallo liebe Bücherfreunde,                                                             
wir freuen uns darüber, wie aktiv der Bücherschrank in Schnee-
berg genutzt wird. Für jeden Lesegeschmack ist etwas zu finden 
und die Bücher sind in einem guten Zustand.
Damit die Nutzung des Schrankes und die Qualität der  
Bücher weiterhin so positiv wahrgenommen werden, bitten wir, 
aus gegebenem Anlass, um Folgendes:

•  Bitte legen Sie die Bücher nur im Schrank ab, nicht davor und auch nicht auf  
den Schrank.

•  Bringen Sie bitte nur Bücher, also keine Videocassetten oder ähnliche Medien.
•  Wenn im Schrank kein Platz mehr vorhanden ist, sollten Sie die Bücher wieder 

mitnehmen und zu einem späteren Zeitpunkt noch einmal vorbei schauen.
Wir bedanken uns für die Beachtung dieser Regeln und wünschen weiterhin frohen 
Lesegenuss.
Johanne  Karin   Margarete
Magenheim  Neuberg Speth

Öffnungszeiten der Katholischen öffentlichen  
Bücherei Schneeberg

Montag, 16.00 bis 18.00 Uhr unter 
Einhaltung der Sicherheitsvorschriften

Standesamtliche Nachrichten
Geburten – Wir gratulieren!
07.10.2020 Abdullah Mutiullovic Nuridinov 
  Eltern: Mavzuna Nuridinova und Mutiullo Nuridinov, 
  Amorbacher Str. 4, Schneeberg

Sc
hn

ee
be

rg



Bayerischer Odenwald vom 01.12.2020 – Seite 22

AmtlichesMarkt Weilbach 
mit Weckbach, Gönz, Ohrnbach, 
Wiesenthal, Reuenthal und Sansenhof

Bericht aus der Gemeinderatssitzung  
vom 17.11.2020

Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetz (BayStrWG)
Widmung des Grundweges in Weckbach, in „Im Gründle“
Im Rahmen der Erschließung des Wohngebiets „Im Gründle“ muss auch die neuge-
baute Ortsstraße als solche im Rahmen des Art. 6 BayStrWG gewidmet werden. Mit 
dem Bau der Straße wurde nun begonnen. Daher kann die Widmung bereits jetzt 
erfolgen. Die Wegefläche befindet sich im Besitz des Markt Weilbach. 
Der Weg mit den Flurnummern 938 u. 934/5 Gemarkung Weckbach hat eine Länge 
von 135 Meter. Die Verwaltung schlägt den Straßennamen „Im Gründle“ vor. Es han-
delt sich um eine Ortsstraße im Sinne des Art. 46 BayStrWG. Träger der Straßenbau-
last ist nach Art. 47 BayStrWG der Markt Weilbach.  Beschränkungen der Widmung 
sollen keine erfolgen. Der Gemeinderat beschloss einstimmig, den Weg als Ortsstra-
ße mit dem Namen „Im Gründle“ zu widmen. Mit Fertigstellung der Straße gilt diese 
als für die Öffentlichkeit übergeben. 
Digitalisierung der Verwaltung, Bayerisches E-Goverment-Gesetz (BayEGovG)
Informationen zur Digitalisierung der Verwaltung 
Im Rahmen des Bayerischen E-Government-Gesetz (BayEGovG) sind die kommu-
nalen Verwaltungen in Bayern verpflichtet, diverse Onlinedienste für die Bürger/innen 
und Unternehmen anzubieten. Bevor diese jedoch umgesetzt werden, ist es wichtig, 
dass die Gemeinde ein Informationssicherheitskonzept ausarbeitet. Hierzu werden 
bereits Angebote von externen Firmen eingeholt. Ebenfalls muss der Datenschutz 
der Gemeindeverwaltung in diesem Rahmen nochmals überprüft und erweitert bzw. 
ausgearbeitet werden. 
Wenn diese Vorarbeiten erledigt sind, ist die Gemeinde zu folgendem verpflichtet:
Einrichtung eines sicheren Kontaktformular 
Den Bürger/innen muss die Möglichkeit gegeben werden, über ein sicheres Kontakt-
formular mit der Behörde elektronisch kommunizieren zu können. Der Freistaat Ba-
yern bietet hier die Möglichkeit über das Bayernportal ein sicheres Kontaktformular 
einzurichten. Diese Einrichtung ist kostenlos und das sichere Kontaktformular kann 
auf die eigene HP verlinkt werden. Das sichere Kontaktformular muss mit Verschlüs-
selungs- und Signaturzertifikat der Bayerischen Verwaltungs-PKI zertifiziert sein.
Anbieten eines schriftformersetzenden Verfahren 
Die Gemeinde ist verpflichtet, den Bürgern in elektronischen Verwaltungsverfahren, in 
denen die Behörde die Identität einer Person festzustellen hat, einen elektronischen 
Identitätsnachweis anzubieten. 
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Hier gibt es verschiedene Möglichkeiten. Die kostenlose ist das Anbieten der eID-
Funktion des neuen Personalausweises. Hier kann sich der Bürger dann, sofern der 
Chip im Personalausweis aktiviert ist, über eine App ausweisen und muss somit nicht 
mehr bei der Behörde unterschreiben.
Diese beiden Dienste werden über das Bayernportal (www.freistaat.bayern.de) für 
Kommunen und Bürger angeboten. 
Onlinedienste anbieten
Kommunen sollen ihre Dienste auch online anbieten, soweit dies wirtschaftlich und 
zweckmäßig ist. Hierunter zählen:
- Dienste in Dateiform (PDF) 
 Diese sollen mindestens als ausfüllbares PDF online verfügbar sein. Dies wird der-

zeit beim Markt Weilbach überarbeitet.
- Online-Dienste 
Diese werden über externe, wie z.B. die AKDB angeboten. So kann der Bürger z.B. 
online einen Umzug innerhalb der Gemeinde mitteilen oder eine Meldebescheinigung 
beantragen. Die Anträge werden dann direkt in das entsprechende Fachverfahren 
eingepflegt. So entsteht weniger Verwaltungsaufwand. 
Wenn mindestens 20 Onlinedienste angeboten werden kann eine Förderung von bis 
zu 90 % jedoch höchstens 20.000 Euro beantragt werden. Ob die Gemeinde Weilbach 
20 Online-Dienste anbieten kann, muss noch überprüft werden. 
Einführung von E-Payment 
Sofern Online-Dienste angeboten werden, muss der Bürger auch die Möglichkeit 
bekommen, diese Online zu bezahlen. Über ePayBL (E-Payment-Entwicklergemein-
schaft von Bund und Ländern) können verschiedene Zahlungssysteme hinterlegt wer-
den. 
Empfang elektronischer Rechnungen sicherstellen 
Die Gemeinde ist verpflichtet, den Empfang elektronischer Rechnungen sicherzustel-
len und Unternehmen anzubieten. Hierbei handelt es sich dann nicht um ein pdf-For-
mat sondern das Format „X-Rechnung“. Der Freistaat Bayern hat hier bereits einen 
E-Rechnungsviewer bereitgestellt, sodass wir dies bereits umsetzen können. 
Barrierefreiheit der Homepage
Die Barrierefreiheit der Homepage muss grundsätzlich geprüft werden. 
Bauanträge
Der Gemeinderat erteilte zwei privaten Bauanträgen das gemeindliche Einvernehmen.
- Einem  Wohnhausneubau mit Garage, n der Bachgasse, FlNr. 306 + 2447/6, Weil-
bach
Hierfür muss evtl. das „Scheuermannsgässchen“ um einige Meter verlegt werden. Der 
Bauherr trägt hierfür die anfallenden Kosten. Ebenfalls die Telekom durch den Bau-
herrn über das Vorhaben informiert werden,da eine Telefonleitung durch das Scheu-
ermannsgässchen läuft.
- Weiter wurde das gemeindliche Einvernehmen zu einem Neubau eines Einfamilien-
wohnhauses im Bauweg 2a, FlNr.332,in Weilbach erteilt.
Bürgerfragestunde
Es gab keine Anfragen aus den Reihen der Bürger.
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Bürgermeister Haseler informierte den Gemeinderat wie folgt:
Ortssprecherwahl 
Da bei der Kommunalwahl im März 2020 kein Kandidat aus Gönz in den Gemeinderat 
gewählt wurde, besteht die Möglichkeit nach Art. 60a Gemeindeordnung einen Ort-
sprecher zu wählen. Notwendig ist hierzu, dass ein Drittel aller Einwohner des Orts-
teils die Wahl eines Ortssprecher  beantragen. Zu diesem Zweck hat die Gemeinde-
verwaltung vom 28.09. bis 09.10.2020 eine Liste für die Gönzer Bürger im Gasthaus 
zum Stillen Tal ausgelegt und alle Bürgerinnen und Bürger, die einen Ortssprecher 
wünschen, gebeten sich in diese Liste einzutragen. In Gönz haben von insgesamt 37 
Wahlberechtigten 24 Personen unterschrieben. Es haben damit mehr als ein Drittel 
(=12) unterschrieben, sodass eine Versammlung einzuberufen ist. Die Einberufung 
erfolgt, sobald es die Corona-Pandemie zulässt. 

Gemeinderatsitzungen in Weilbach
Die nächste Gemeinderatsitzung ist am folgenden Termin vorgesehen:

Dienstag, 15.12.2020 um 19.00 Uhr  in Weilbach / Rathaussaal
Anträge, Anfragen, usw. die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind schrift-
lich zu stellen. Sie sollen spätestens am 6. Tag vor der Sitzung eingereicht werden. 
Die Sitzungstermine sowie die Tagesordnungspunkte können auch auf der Home-
page www.weilbach.de entnommen werden. Zusätzlich werden diese auch an den 
Anschlagstafeln veröffentlicht. 

Neue Fußgängerbrücke in Weckbach

Mit der Fertigstellung der neuen Fußgängerbrücke am Sportplatz in Weckbach geht an 
lang gehegter Wunsch der Bürgerschaft in Erfüllung. Optisch ansprechend und halt-
barer als die vorherige Holzkonstruktion erlaubt die neue Brücke nun ein rutschfreies 
Überqueren des Baches. Zudem nutzte der Bauhof die Gelegenheit und ertüchtigte 
die angrenzende Wasserentnahmestelle für die Feuerwehr mit neuen Trittsteinen.
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Veröffentlichung Alters- und Ehejubiläum
Aufgrund von Änderungen in der EU-Datenschutz-Grundverordnung dürfen wir als 
Kommune Ihr Alters- oder Ehejubiläum, Namen, akademische Grade, Anschrift, Tag 
und Art des Jubiläums nur noch mit Ihrer ausdrücklichen Einwilligung veröffentli-
chen.
Sollten Sie die Veröffentlichung Ihres Alters- oder Ehejubiläums wünschen, benötigen 
wir Ihre Zustimmung. Diese gilt nur einmalig für den genannten Zweck und nicht 
mehr auf Dauer.
Deshalb ist für jedes zukünftige Alters- oder Ehejubiläum  (ab dem Jahr 2021) 
eine erneute schriftliche Zustimmung von Ihnen nötig. 
Der Markt Weilbach veröffentlicht auf Ihren Wunsch Geburtstage ab dem 70. Le-
bensjahr und für jede weitere fünf Jahre (zum 75., 80., 85. usw. und zum 100., 
101., usw.) im Amts- und Mitteilungsblatt Bayerischer Odenwald. Dies gilt ebenso für 
die Goldene, Diamantene und Eiserne Hochzeit.
Wenn Sie damit einverstanden sind, dass Ihr Geburtstag  oder Ihr Hochzeitsjubiläum 
veröffentlicht wird, bitten wir Sie, nachstehendes  Formular auszufüllen und mit einer 
Vorlaufzeit von 6 Wochen vor Ihrem Alters- oder Ehejubiläum beim Markt Weilbach 
(Bürgerbüro) abzugeben. 
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Stilles Gedenken am Volkstrauertag

Angesichts der Corona-Pandemie hatten sich der VdK Ortsverband Weilbach-Weck-
bach und die Marktgemeinde Weilbach entschieden, das Gedenken am Volkstrauer-
tag ganz im Stillen abzuhalten.  Auf die Teilnahme von Vereinen und Bürgerschaft 
wurde zum allgemeinen Gesundheitsschutz verzichtet. Bürgermeister Robin Haseler 
und VdK Vorsitzender Wolfgang Eichler legten an den Denkmälern in Weilbach und 
Weckbach Kränze nieder. In Stellvertretung der Bürgerschaft nahmen jeweils der 
zweite Bürgermeister Michael Müller in Weilbach und der dritte Bürgermeister Chri-
stoph Heinbücher in Weckbach am Gedenken teil.

Landtagsabgeordnete Fehlner informierte sich  
über den Zustand des Waldes

Die Landtagsabgeordnete Martina Fehlner 
(Forstpolitische Sprecherin Ihrer Fraktion) in-
formierte sich bei Ihrem Vorstellungstermin in 
der Marktgemeinde Weilbach über den Zu-
stand des kommunalen Forstes. Förster Se-
bastian Hennig schilderte die aktuellen He-
rausforderungen der kommunalen Wälder im 
Südlandkreis und hob die Folgen des Klima-
wandels hervor.

Zudem besuchte Fehlner das neue MVZ Weil-
bach und suchte das Gespräch mit dem medi-
zinischen Leiter Dr. Spitzer. Dieser berichtete 
vom Übergang seiner privatwirtschaftlichen 
Praxis in die Hände des Kommunalunterneh-
mens. Bürgermeister Robin Haseler bezeich-
nete die Schaffung des MVZs als Herkules-
aufgabe. Nun müsse die Bevölkerung dieses 
Angebot natürlich auch wahrnehmen, um die 
medizinische Versorgung vor Ort zu erhalten.
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Weilbacher Regionalmarkt
Weilbacher Regionalmarkt – Tel: 09373-20 30 606 – 
Fax: 20 30 607

Öffnungszeiten: 
Montag:  09.00 Uhr - 13.00 Uhr
Dienstag: 09.00 Uhr - 13.00 Uhr
Mittwoch: 09.00 Uhr - 13.00 Uhr
Donnerstag:   09.00 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag:  09.00 Uhr - 18.00 Uhr
Samstag:      08.00 Uhr - 12.00 Uhr 
Bäckerei Stich im Regionalmarkt
Öffnungszeiten:
Montag:  06.30 Uhr - 13.00 Uhr
Dienstag: 06.30 Uhr - 13.00 Uhr
Mittwoch: 06.30 Uhr - 13.00 Uhr
Donnerstag:   06.30 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag:  06.30 Uhr - 18.00 Uhr
Samstag:      06.00 Uhr - 12.00 Uhr 

Wir gratulieren in Weilbach
11.12.2020 Renata Bousbai, Weilbach  zum 70. Geburtstag
14.12.2020 Hannelore Grohmann, Weilbach  zum 80. Geburtstag

Impressum:
Herausgeber u. Vertrieb, Stadt Amorbach (V.i.S.d.P.), Kellereigasse 1, 63916 Amorbach, 
Verantwortlich für den amtlichen Tel. 09373/209-0, E-Mail: info@stadt-amorbach.de
und nichtamtlichen Teil: Markt Kirchzell (V.i.S.d.P.), Hauptstraße 19, 63931 Kirchzell,
 Tel. 09373/9743-0, E-Mail: gemeinde@kirchzell.de
 Markt Schneeberg (V.i.S.d.P.), Amorbacher Str. 1, 63936 Schneeberg,
 Tel. 09373/9739-40, E-Mail: gemeinde@schneeberg-odw.de
 Markt Weilbach (V.i.S.d.P.), Hauptstraße 59, 63937 Weilbach,
 Tel. 09373/9719-0, E-Mail: info@weilbach.de
Anzeigenleitung, Satz und Layout: Hansen|Werbung  GmbH & Co. KG, Hauptstr. 8, 63924 Kleinheubach
 Tel.: 09371/4407, Fax: 09371/69659, E-Mail: mail@hansenwerbung.de
Auflage:	 5.500 Exemplare
Druck: Dauphin-Druck, Großheubach
Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen. Verantwortlich für Bild- und Textbeiträge sowie übermittelte Grafiken sind 
die jeweiligen Verfasser oder Absender. Weiterverwendung der Beiträge oder der Werbung nur mit ausdrücklicher Geneh-
migung der Herausgeber oder von Hansen|Werbung.
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Amtliches Allgemein

ILE Odenwald-Allianz

Immobilienseite der Odenwald-Allianz
Ein kostenloses Angebot für unsere Bürger*innen in der Odenwald-Allianz
Ob Eigenheim, Mietwohnung, Geschäftsräume oder Baugrundstück: Melden Sie Ihre 
Angebote und Gesuche aus den Kommunen der Odenwald-Allianz an das Allianzma-
nagement: Tel.: 09373/209-40, E-Mail: info@odenwald-allianz.de

Mietangebote
Amorbach
- 2,5-Zi.Whg., ELW, 55 m², EBK, ca. 30 m² Terrasse, SP, ruhige Lg. (Gotthards-

weg), für NR ohne HT, KM 420€ + NK (~100 €) + 2 MM KT. Tel: 0171/6408257, 
 E-Mail: info.nolte@t-online.de
- 4-Zi-Whg., OG im ZFH, 108 m², gr. Küche, BLK, Keller, Gge, gr. Garten, Garten-

schuppen, ab 1.12., KM 660 € + NK + 2 MM KT. Tel.: 0151/70102293
Laudenbach
- 2-Zi-Singlewhg., 50 m², Küche, TLB, Terrasse, Garten- u. Grillplatz-Mitnutzung, 

SP, keine HT, ab 1.2.2021, KM 330 € + 80 € NK + 2 MM KT. Tel.: 09372/139818
- 4-Zi-Whg., EG, ca. 125 m², FBH, Wohn-/Esszi., gr. Küche, BLK, Keller, zzgl. Car-

port u./od. Garage, ab 1.2.2021, KM 875 € + NK + 2 MM KT. Tel.: 0170/3068630
Weilbach
- Produktionshallen mit Krananlage bis 20t sowie Lager und Büroräume. Alles 

sehr gepflegt und UVV-geprüft. Bei Interesse bitte melden unter: Breunig & Co.  
Tel.: 09373 / 9716-0

- 2-Zi-EG-Whg., 70 m², teilmöbl., EBK, TLB m. BW u. Du., Nutzgarten, SP nach 
Absprache, Terrasse, für NR, ohne HT, ab 1.12., WM 560 € + 3 MM KT. 

 Tel.: 09373/204457, E-Mail: groh_andreas@t-online.de
- 2-Zi-Whg., 86 m² auf 2 Ebenen m. sep. Eingang, neue EBK, Kaminofen, BLK, 

TLB, Du., helle Home-Office-Ecke, KR, SP, Miete VS. Tel.: 0160/8823777
- 2-Zi-DG Whg., 65 m², gut isoliert, EBK m. Sitzecke, TLB m. Du. u. BW., SZ möbl., kl. 

BLK, KA bei Bedarf, an ruhigen Single, NR, ohne HT, auch für kürzere Zeit. KM 400 €  
+ NK + 3 MM KT. Tel.: 09373/203753
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Mietgesuche
Amorbach und Umgebung
- Frau mit 2 Kindern sucht Whg. m. Küche, ab 2 Zi., bis zu 400 € WM. 
 Tel.: 0176/24586069
- Frau (35, ledig, ohne HT) sucht 1- bis 2-Zi-Whg. m. Küche, bis zu 450 € WM, ab 

sofort. Tel.: 0151/66842394, E-Mail: stephstephanie23@gmail.com
Amorbach und Weilbach
- Mann (ledig, NR, keine HT) sucht Whg. od. kl. Haus, 3 Zi., Küche, Bad,  

evtl. möbliert, bis 600 € WM. Tel: 0151/55740873  

Kaufangebote
Weilbach
-  Gewerbefläche mit ca. 1.900 m² in der Hartungsstraße, Grundstück erschl., Preis 

auf Anfrage. E-Mail: Kathleen_fritz@outlook.de

Kaufgesuche
Amorbach
- Witwe m. zwei handwerkl. begabten Söhnen sucht schnellstmögl. ein Haus od. Whg. 

m. Gge zu Kaufen oder zu Mieten. Bisheriger Wohnraum wurde wegen Eigenbedarf 
gekündigt. Tel.: 09373/2063334 Text: Odenwald-Allianz

Ausbildung zum ehrenamtlichen Hospizbegleiter
Der Ökumenische Hospizverein im Landkreis Miltenberg e. V. bietet in der Zeit von 
Januar 2021 — September 2021 wieder einen Befähigungskurs zum Hospizbegleiter 
an. Die Ausbildung erfolgt nach den Richtlinien des Bayerischen Hospiz- und Palliativ-
verbandes in insgesamt 100 Unterrichtseinheiten. Neben der Vermittlung von theore-
tischem Wissen ist ein Praktikum von mindestens 20 Stunden Inhalt der Ausbildung.
Ausbildungsinhalte
- Gesprächsführung - Umgang mit eigenen / 
- Patientenverfügung und  fremden Verlusten
 Vorsorgevollmacht - Ethische Entscheidungsfindung 
- Spiritualität  am Lebensende
- Trauerrituale - Bedürfnisse Schwerstkranker 
- Bestattungsformen und  und Sterbender
 Bestattungskultur - Kinder begegnen Sterben, 
- Umgang mit Krisen und Konflikten  Tod und Trauer
- Supervision
Falls Sie noch Fragen haben oder sich entscheiden eine Ausbildung zum ehrenamtlichen 
Hospizbegleiter zu machen, können Sie uns gerne anrufen oder eine E-Mail schreiben.
Kontakt: Ökumenischer Hospizverein im Landkreis Miltenberg e.V., Römerstr. 51
63785 Obernburg/Main, Tel.: 06022/7093084, E-Mail: info©hospizverein-miltenberg.de
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ab Fr., 4.12. bis Mi., 23.12.2020 von 10 - 18 Uhr
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MitteilungenStadt Amorbach 
mit Beuchen, Boxbrunn,
Neudorf und Reichartshausen

Stadtkapelle Amorbach
Die Stadtkapelle Amorbach wünscht allen ein schönes 
Weihnachtsfest und ein gutes und gesundes Jahr 2021 !

2020 ein Jahr, das wir so schnell nicht vergessen werden. Vieles was uns wichtig ist 
und war , war auf einmal nicht mehr. Kein Frühjahrskonzert, kein Kastanienblütenfest - 
etwas was für uns finanziell ganz entscheidend ist, fehlt auf einmal. Zeltlager, Grillfest 
und die Proben fanden nicht statt, wichtige Treffen für unsere Kameradschaft, alles fiel 
weg! Alle freuten sich als im Juli die Proben wieder losgingen. Doch für was proben 
wir? Antwort, es ergibt sich schon was, man muss nur Ideen haben. Hatten wir auch 
doch dann kam der 17.Oktober und alles steht wieder Still, bis heute. Es wird in die-
sem Jahr auch keine Weihnachtsfeier stattfinden. Unsere Hoffnung lebt für 2021, hier 
muss aber jeder Einzelne mithelfen. An alle Jungmusiker, Musikerinnen und Musiker 
wir haben 2020 gemeistert und werden gestärkt 2021 erleben.
Wir haben 2020 finanziell, außer den Beiträgen, keine Einnahmen. Aber wie das Le-
ben manchmal spielt gab es für uns Unterstützer. So konnten wir dank der Oden-
waldallianz Projekte die wir für 2020 geplant hatten umsetzen. Zwei defekte Tuben 
konnte Generalüberholt werden. Der kaputte Kopierer konnte durch einen neuen er-
setzt werden, hier für möchten wir uns bei der Odenwaldallianz bedanken. Auch das 
Land Bayern hat über den Musikverband Untermain 1000,- € für den Musikverein zur 
Verfügung gestellt. An dieser Stelle möchten wir uns auch beim Schulverband und er 
Stadt bedanken, sie haben es möglich gemacht das wir wieder in den Probebetrieb 
gehen konnten. Ganz herzlich bedanken möchten wir uns, wir hatten noch keine Ge-
legenheit, bei den Dienstleistern Häfner. Sie haben bei unserem Jubiläumsfest 2019 
(65 Jahre Stadtkapelle) den Ausschank übernommen und  uns anschließend mit einer 
großzügigen Spende überrascht.
An dieser Stelle möchte wir uns bei allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern für ihre 
Unterstützung bedanken. In den nächsten Jahren wird sicher wieder viel Positives auf 
uns zukommen, vielleicht wird auch einiges etwas anders. Aber wen man zusammen-
hält kann man vieles was unmöglich erscheint, doch in eine gute Richtung bewegen. 
Zum Schluss wünschen wir Euch „ Bleibt gesund“
Die Vorstandschaft der Stadtkapelle Amorbach
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Amorbacher Lerchen
Der folgende Text ist emotional und subjektiv. Die Worte entspringen aus der Tiefe 
meines Herzens und aus dem Gefühl der Traurigkeit, dass viele Menschen noch pas-
siver und distanzierter sind, als es uns auferlegt wird, sein zu müssen.
Ich bin enttäuscht, fast wütend darüber, dass Dinge, die uns gut tun, wie z.B. das Sin-
gen, als „das Gefährlichste überhaupt“ dargestellt werden.
Ich denke oft an „meine“ Chor-Kinder und an die erwachsenen Sänger/innen, und 
hoffe sehr, dass wir bald wieder in der Gemeinschaft singen werden!
Birgit Wagner,
Chorleiterin und Sängerin mit Freude und ohne Angst
„Es macht mich traurig, dass keiner mehr singt“
Es macht mich traurig,
dass keiner mehr singt;
dass kein (Chor-) Gesang mehr durch die Räume klingt.
Alles ist stumm.
Es macht mich traurig,
dass so viele Angst haben,
aber sagen:
Das ist Vorsicht, Umsicht, Nachsicht -
Halten uns für dumm.
Es macht mich traurig,
dass nicht Kraft, Liebe und Besonnenheit überwiegen;
die guten Eigenschaften kommen zum erliegen.
Warum?
Es macht mich traurig,
dass so viele sich distanzieren,
lieber gar nicht reagieren.
Passiv sind und stumm.
Es macht mich traurig,
dass so viele Nähe und Gemeinschaft meiden;
lieber für sich alleine „leiden“.
Ist das nicht dumm?
Es macht mich traurig,
dass so wenige auf Gott Vertrauen
und positiv in die Zukunft schauen.
Warum?
So komisch es klingt,
es macht mich traurig,
dass keiner mehr singt!
Darum:
Singt! (und nicht nur das…!) ...weiter auf Seite 48
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AMORBACH • Oberes Tor 5
 0 93 73 / 6 94 • E-Mail: beierlein.m@t-online.de

Ein REISEGUTSCHEIN ist ein toller
Vorgeschmack auf URLAUB und

das ideale WEIHNACHTSGESCHENK!

Gerne jederzeit per Telefon bestellen
und dann abholen.

Tickets für viele 

Veranstaltungen

Neupreis über 2000,- Euro, (fast)
zu verschenken. Abholpreis:
Euro 150,-. Tel. 09371/8666
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elektroinstallation

Ringstraße 36 • 63936 Schneeberg • Tel. 0 93 73 / 35 72 • Fax 0 93 73 / 44 25

• Elektroanlagen
• Elektroinstallation
• Antennentechnik
• Reparaturservice



HANSEN|WERBUNG40 JAHRE

Die Werbebande

… bei allen Kommunen, den Bür-
germeisterinnen und Bürgermeistern 
mit ihren starken Teams, die uns seit 
40 Jahren begleiten. Besonders auch 
bei allen fleißigen Händen in den 
Verwaltungen, die im ständigen Aus-
tausch mit den Bürgern, den Vereinen 
und weiteren Institutionen stehen 
und zusammen mit den amtlichen 
Nachrichten für den umfangreichen 

Informationswert sorgen. 
... bei unseren fast 
70.000 Leserinnen 
und Lesern, die großen 

Wert auf ihre regionalen 
Informationen legen und 

uns mit ihrer positiven sowie 
konstruktiven Kritik weiter an-

spornen. Diese Rückmeldungen 
beweisen uns den sehr hohen Lese- 
und Stellenwert unserer Amts- und 
Mitteilungsblätter.

... bei allen fleißigen Austrägerinnen 
und Austrägern, die verantwortungs-
voll mit höchster Zuverlässigkeit bei 
Wind und Wetter unsere 316 Ausga-
ben im Jahr in die Haushalte von fast 
50 Orten und Ortsteilen bringen. Ohne 
euch „läuft“ nichts!
… bei unseren vielen Kundinnen und 
Kunden, die uns teilweise bereits von 
Anfang an begleiten. Zusammen sind 
wir in den 40 Jahren auf eine große 
Werbefamilie mit viel persönlichen 
Kontakten und Freundschaften ge-
wachsen. Diese Gemeinschaft nutzt 
den hohen Werbewert und die lange 
Verweildauer in den Haushalten (bis 
zu 14 Tage) unserer Amts- und Mit-
teilungsblätter für ihre Angebote und 
Werbung. Diese Kundentreue bestätigt 

, den Bür-
germeisterinnen und Bürgermeistern 
mit ihren starken Teams, die uns seit 
40 Jahren begleiten. Besonders auch 
bei allen fleißigen Händen in den 
Verwaltungen, die im ständigen Aus-
tausch mit den Bürgern, den Vereinen 
und weiteren Institutionen stehen 
und zusammen mit den amtlichen 
Nachrichten für den umfangreichen 

Informationswert sorgen. 
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Informationen legen und 

uns mit ihrer positiven sowie 
konstruktiven Kritik weiter an-

spornen. Diese Rückmeldungen 
beweisen uns den sehr hohen Lese- 
und Stellenwert unserer Amts- und 

bei allen fleißigen Austrägerinnen 
, die verantwortungs-
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 im Jahr in die Haushalte von fast 
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wir in den 40 Jahren auf eine große 
Werbefamilie mit viel persönlichen 
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uns, dass unsere Kunden mit den wer-
bewirksamen Ausgaben den höchsten 
Nutzen ausschöpfen können.

… bei unserem regionalen Druck-
partner, der unsere Amts- und Mit-
teilungsblätter mit über 60.000.000 
Druckseiten pro Jahr zuverlässig und 
in hoher Qualität herstellt. 

… dafür, dass unsere Grafikabtei-
lung durch ideenreiche und kreative 
Gestaltungen von Imageprospekten, 
Flyern, Werbemitteln, Ortsplänen und 
Informationsbroschüren für Touristik 
und Kommunen bis hin zu überregio-
naler Außenwerbung, zum Geschäfts-
erfolg unserer Kunden beitragen darf. 
Auch weiterhin werden wir unsere Ge-
danken und Kompetenzen für die Print- 
und Online-Projekte unserer Kunden 
sprudeln lassen.
Wir werden auch in der Zukunft 
unser Bestes geben und mit innova-
tiven Ideen, wie z.B. unserer kosten-
losen Amtsblatt-App, alles tun, um 
die Bürgerinnen und Bürger weiter-
hin so attraktiv zu informieren und 
unsere Werbekunden verkaufsför-
dernd zu unterstützen.

VIELEN DANK von der Werbebande.

… und auch an unsere Werbeban-
de sei ein großes, dickes, liebes Dan-
keschön gerichtet. Ohne euch wäre 
es nur halb so schön und doppelt so 
stressig. Die Freude und diese Lust 
am Arbeiten mit euch zu teilen, ist 
sensationell. 

Ihr seid einfach Spitze! Bleibt so.

Heiko, Andrea und Anina Hansen

Dankeschön für 40 JAHRE…

Hauptstr.  8 • Kleinheubach • Tel. 09371 4407 • www.hansenwerbung.de

Die Werbebande
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… bei allen Kommunen, den Bür-
germeisterinnen und Bürgermeistern 
mit ihren starken Teams, die uns seit 
40 Jahren begleiten. Besonders auch 
bei allen fleißigen Händen in den 
Verwaltungen, die im ständigen Aus-
tausch mit den Bürgern, den Vereinen 
und weiteren Institutionen stehen 
und zusammen mit den amtlichen 
Nachrichten für den umfangreichen 

Informationswert sorgen. 
... bei unseren fast 
70.000 Leserinnen 
und Lesern, die großen 

Wert auf ihre regionalen 
Informationen legen und 

uns mit ihrer positiven sowie 
konstruktiven Kritik weiter an-

spornen. Diese Rückmeldungen 
beweisen uns den sehr hohen Lese- 
und Stellenwert unserer Amts- und 
Mitteilungsblätter.

... bei allen fleißigen Austrägerinnen 
und Austrägern, die verantwortungs-
voll mit höchster Zuverlässigkeit bei 
Wind und Wetter unsere 316 Ausga-
ben im Jahr in die Haushalte von fast 
50 Orten und Ortsteilen bringen. Ohne 
euch „läuft“ nichts!
… bei unseren vielen Kundinnen und 
Kunden, die uns teilweise bereits von 
Anfang an begleiten. Zusammen sind 
wir in den 40 Jahren auf eine große 
Werbefamilie mit viel persönlichen 
Kontakten und Freundschaften ge-
wachsen. Diese Gemeinschaft nutzt 
den hohen Werbewert und die lange 
Verweildauer in den Haushalten (bis 
zu 14 Tage) unserer Amts- und Mit-
teilungsblätter für ihre Angebote und 
Werbung. Diese Kundentreue bestätigt 
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bewirksamen Ausgaben den höchsten 
Nutzen ausschöpfen können.

… bei unserem regionalen Druck-
partner, der unsere Amts- und Mit-
teilungsblätter mit über 60.000.000 
Druckseiten pro Jahr zuverlässig und 
in hoher Qualität herstellt. 

… dafür, dass unsere Grafikabtei-
lung durch ideenreiche und kreative 
Gestaltungen von Imageprospekten, 
Flyern, Werbemitteln, Ortsplänen und 
Informationsbroschüren für Touristik 
und Kommunen bis hin zu überregio-
naler Außenwerbung, zum Geschäfts-
erfolg unserer Kunden beitragen darf. 
Auch weiterhin werden wir unsere Ge-
danken und Kompetenzen für die Print- 
und Online-Projekte unserer Kunden 
sprudeln lassen.
Wir werden auch in der Zukunft 
unser Bestes geben und mit innova-
tiven Ideen, wie z.B. unserer kosten-
losen Amtsblatt-App, alles tun, um 
die Bürgerinnen und Bürger weiter-
hin so attraktiv zu informieren und 
unsere Werbekunden verkaufsför-
dernd zu unterstützen.

VIELEN DANK von der Werbebande.

… und auch an unsere Werbeban-
de sei ein großes, dickes, liebes Dan-
keschön gerichtet. Ohne euch wäre 
es nur halb so schön und doppelt so 
stressig. Die Freude und diese Lust 
am Arbeiten mit euch zu teilen, ist 
sensationell. 

Ihr seid einfach Spitze! Bleibt so.

Heiko, Andrea und Anina Hansen

Dankeschön für 40 JAHRE…

Hauptstr.  8 • Kleinheubach • Tel. 09371 4407 • www.hansenwerbung.de

Die Werbebande
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Mit uns bleiben Sie
 Einlagen auch für Sicherheitsschuhe
  Schuhzurichtungen
 Orthopädische Maßschuhe
 diabetische Fußversorgung
 Bandagen u.a. von 
 Kompressionsstrümpfe
 Schuhreparaturen
  Komfortschuhe mit Fußbett  

oder für lose Einlagen

Hauptstraße 23
63920 Großheubach

Tel. 0 93 71 / 29 75
www.schuh-lebold.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr

Sa 9.00 - 12.00 Uhr

              Wir kümmern  
         uns um Ihre Füße!
     Machen Sie Ihren  
   kosten losen  
 Fuß-Check  
 bei uns! mit barrierefreiem  

Zugang zum Geschäftim Hof

mobil • gesund • fit

Kontaktieren Sie uns für Ihren Immobilien-Verkauf! : 0 60 22 - 264 750 • www.jonasundkroth.de 
 

IMMOBILIE FÜR SOMMER 2021 ZU KAUFEN GESUCHT!

Anette Jonas
Immobilienfachwirtin (IHK)
Sachverständige für  
Immobilienbewertung

„
Wir suchen speziell ein 1-2-Familienhaus,

Doppelhaushälfte oder Grundstück 
in Amorbach, Schneeberg, Kirchzell oder Weilbach.

Unsere geprüfte Sachverständige erstellt gerne eine 
Verkehrswertberechnung für Ihre Immobilie!
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ZUHÖREN

BERATEN

BEGLEITEN Zittenfeldener Straße 13, 63936 Schneeberg

Baumbusch
BESTATTUNGEN
    Tel. (09373) 8623

G
m
b
H

Meisterbetrieb seit über 40 Jahren !

Wir stellen ein:
· Besta�ungsfachkra� bzw. Besta�ungshelfer 
(m/w/d) in Vollzeit (gerne auch Quereinsteiger)

· Aushilfskra� (m/w/d) auf Minijobbasis  (€ 450,)

Sie sind zuverlässig, körperlich belastbar, flexibel, teamfähig und haben 
ein gepflegtes Erscheinungsbild?

Bereitscha�sdienste stellen für Sie kein Problem dar?
Sie besitzen einen Führerschein?

Überführung und Versorgung Verstorbener
Aushub von Erdund Urnengräbern
Teilnahme am Bereitscha�sdienst

Begleitung von Trauerfeiern und Trägerdienste

Dann warten  u.a. folgende Aufgaben auf Sie:

Interessiert? Dann rufen Sie uns an!
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-fruchtige Weißweine -kraftvolle Rotweine

-unser beliebter Winzerglühwein vom

WEINGUT JOSEF WALTER Amorbacher Weihnachtsmarkt 
Besuchen Sie uns im Weingut und wählen Sie Ihren Festtagswein aus. 

Eine besinnliche Adventszeit und ein schönes Weihnachtsfest          
wünscht Ihnen Familie Walter. 

Öffnungszeiten: Di-Do 14-18 Uhr, Fr 9-18 Uhr, Sa 9-16 Uhr 
Freudenberger Straße 23, 63927 Bürgstadt Telefon: 09371/948766 www.weingut-josef-walter.de 
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Heimat- und Geschichtsverein Amorbach
Amorbacher Lebkuchen vom Geschichtsverein
Viele geplante Aktivitäten des Heimat- und Geschichtsvereins fielen dieses Jahr der 
Corona-Pandemie zum Opfer und konnten nicht durchgeführt werden.
Die „Amorbacher Lebkuchen“ wurden jedoch kürzlich wie gewohnt nach historischem 
Rezept professionell gebacken.
Da dieses Jahr kein Weihnachtsmarkt stattfindet, werden die begehrten Stücke aus-
schließlich in der Bäckerei Schloßmühle und im Getränkefachmarkt „de Leuner“ ver-
kauft.
Der HGV bedankt sich bei beiden Unternehmen für die Unterstützung und wünscht 
allen Lebkuchenfreunden eine schöne Adventszeit.

Obst- und Gartenbauverein Amorbach
Pflanzaktion neuer Obstbäume in der Amorbacher Apfelallee
Wir hatten die Bevölkerung im vorletzten Amtsblatt schon auf diese Aktion hingewie-
sen und dabei auch freiwillige Helfer gesucht. Sehr positiv überrascht waren wir dann 
am Samstag, den 07. November als sich früh morgens trotz Raureif 17 fleißige Helfer/
innen mit Spaten im hinteren Teil der Allee zum „Morgenappell“ eingefunden hatten. 
Dabei haben wir zu allererst auf die „Corona-Regeln“ hingewiesen, die natürlich bei 
dieser Aktion auch im Freien beachtet werden sollten und auch wurden. Wir haben die 
Einteilung in „Paar-Arbeit“ vorgenommen, oder zu Dritt, wenn es aufgrund von einem 
gemeinsamen Haushalt möglich war.

Frühs im Raureif beim Morgenappell

In dieser einzigartigen Al-
lee gibt es einen Bestand 
von über 100 alten Bäu-
men, zu denen wir an 
diesem Tag 17 regionale 
Sorten heimischer Apfel-
bäume neu hinzugefügt 
haben. Unter Anleitung 
von Hans Waldeis, Karl-
Heinz Löffler, Andreas 
Wolf und Hans Bartl wur-
den diese fachgerecht 
gepflanzt. Wir hatten 
nicht nur Glück mit dem 

Wetter, nach morgendlichem Frühnebel kam die Sonne durch und hat uns den ganzen 
Tag begleitet, sondern auch mit dem Boden. Beim Ausheben der Pflanzlöcher gab es 
Gott sei Dank keine großen Probleme, wir stießen auf wenig Steine und konnten so 
auf den Einsatz von Pickeln verzichten.

A
m

orbach
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fleißige Helfer in der Apfelallee und der rote Bulldog „Rosinante“ von M. Meisen

Mit sehr großem 
Elan haben wir die 
Löcher ausgehoben 
und die Pfähle zum 
Anbinden einge-
rammt. Die jungen 
Bäume wurden mit 
der Wurzel in einen 
Wühlmauskorb aus 
Drahtgeflecht gege-

ben, der mit guter Pflanzerde aus dem Amorbacher Lagerhaus aufgefüllt wurde, dazu 
noch etwas Dünger und anschließend wurde das Loch mit der ausgehobenen Erde 
wieder aufgeschüttet. Um die Pflanzscheibe wurde das abgestochene Gras gesetzt, 
damit die Erde bei Regen nicht gleich weggeschwemmt werden kann und das Regen-
wasser sich besser sammelt. Die jungen Baumstämme wurden mit einem Verbiss-
schutz aus Holz eingefasst jeweils an einen Holzpfahl angebunden.

Baumpflanzung immer zu zweit; Michael Malek und Andreas Wolf

Durch diese erfolgreiche Aktion 
haben wir einige „Auswärtige“ wie 
den „Schönen von Miltenberg“, 
den „Schönen von Wiltshire“ aber 
auch den „Lohrer Rambur“ oder 
den „Roten Bürgstädter“ und so-
gar den „Kaiser Wilhelm“ in Amor-
bach eingemeindet und fest ver-
wurzelt! Die neuen Mitbewohner 
wurden auch schon durchnum-
meriert von 120 bis 136, vom Ab-

zweig Schafhof kommend. Wir werden noch kleine Tafeln mit den Namen und Eigen-
heiten der Sorten anfertigen und an den Pfählen anbringen, damit jeder Interessierte 
nachlesen kann was denn da so alles in der Apfelallee wächst.

Gruppenbild nach erfolgreicher Arbeit, je Reihe immer von links:
vordere Reihe: Frank Laske, Andreas Wolf, Hans Waldeis, Robert Hamm, Wolfgang Aulbach
mittlerer Reihe: Annette u. Michael Meisen, Burkard Schwab, Brigitte Werner
hintere Reihe: Hermann Haas, Regina Waldeis, Karl-Heinz Löffler, Michael Malek
Auf dem Bild fehlen Waltraud und Helmut Matt, Elfriede Zerr und Hans Bartl

A
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Wir bedanken uns hiermit bei allen Helfer/innen, die so toll bei dieser Aktion mitgewirkt 
haben. Nun hoffen wir, dass unsere neuen Bäume auch alle anwachsen! Dafür bedarf 
es natürlich auch unserer Pflege in der Zukunft, wie z.B. das Freihalten der Baum-
scheibe, das Gießen bei langer Trockenheit usw. Wir werden Euch unterrichtet halten 
und freuen uns auf regen Besuch in unserer nun noch schöneren einzigartigen Amor-
bacher Apfelallee. Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns erlauben, die Hundebesit-
zer darauf aufmerksam zu machen, Ihre lieben Vierbeiner, die sicher genauso wie wir 
diesen Spaziergang genießen, nicht auf den Weg machen zu lassen. Wir danken für 
ihr Verständnis! In diesem Sinne, schöne Zeit und viel Spaß an der frischen Luft beim 
Erkunden der neuen Apfelsorten in unserer Allee.
Ihr/Euer Andreas Wolf, Pressewart OGV
PS: Der für Sonntag den 13. Dezember geplante Vereinsnachmittag im Café Schloß-
mühle entfällt leider coronabedingt.

Bücherei Amorbach
Unsere Öffnungszeiten:  
Dienstag: 10:00 Uhr – 11:00 Uhr   
Mittwoch: 17:30 Uhr – 19:00 Uhr 
Samstag: 14:00 Uhr – 15:30 Uhr
Sonntag: 10:45 Uhr – 11:45 Uhr 
Buecherei.Amorbach@gmail.de

Wir wünschen all unseren großen und kleinen Lesern eine besinnliche Adventszeit.
Euer Bücherei-Team Amorbach

VdK Ortsverband Amorbach
Absage der Weihnachtsfeier am 12.12.2020
Aufgrund der aktuellen Corona-Lage ist der VdK Ortsverband Amorbach gezwungen 
die Weihnachtsfeier abzusagen.      
Wir wünschen allen Mitgliedern vom VdK, sowie auch allen Bürgerinnen und Bürger 
eine gute Adventszeit und ein friedvolles Weihnachten mit der Hoffnung auf ein gesun-
des Wiedersehen im Jahr 2021. 

TAG Odenwald
Das Informationszentrum Bayerischer Odenwald macht vom 23.12.2020 bis 10.01.2021 
Betriebsurlaub. Ab Montag, den 11.01.2021 sind wir planmäßig wieder für Sie da (sofern 
die geltenden Regelungen zur Eindämmung der Corona-Pandemie dies zulassen).
Wir wünschen Ihnen eine schöne und besinnliche Weihnachtszeit und ein gesundes 
neues Jahr!
Ihr Team vom Informationszentrum Bayerischer Odenwald
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www.MAVO-Maschinen.de
Dr. Humpert-Str. 14, 69427 Mudau, Tel. 06284/92 92 95

MAVO-Weihnachtsmarktangebote gültig vom 27.11.-22.12.2020, nur per Selbst-
abholung z.B. MAKITA Kaffeemaschinen 29,-, Radios ab 80,-, Schlagbohrschrau-
ber+Akkus 10,8V ab 119,- Steckschlüsselsätze 1/4“ bis 1/2“ ab 36,-, Bit-Sätze und 
Bohrer-Bit-Werkzeugköffer ab 10,-, sowie weitere Akku- u. 230 V Maschinen, Garten-
geräte und Stationäre Maschinen im Angebot. Ihre Gesundheit liegt uns besonders 
am Herzen, daher Beratung vor Ort nur für max. 2 Personen, mit Maske. Kontaktlose 
Kaufabwicklung nach tel. Terminvereinbarung möglich. 
Alle Angebote sind Abholpreise, zzgl. Mehrwertsteuer und Barzahlung.

Christbaumverkauf der Freiwilligen Feuerwehr Ottorfszell
Am Sonntag, den 13.12.2020 bietet die Freiwillige Feuerwehr Ottorfszell Christ-
bäume zum Verkauf an. Aufgrund der anhaltenden angespannten Lage der        
Corona Pandemie wird der Verkauf unter den aktuell geltenden Hygiene Maß-
nahmen erfolgen. Daher ist jeder verpflichtet, einen Mund-Nasenschutz zu tra-
gen und einen Abstand von 2m einzuhalten. Daher wird es auch keinen Verkauf 
von Getränken und Essen geben. Die Freiwillige Feuerwehr Ottorfszell freut sich 
dennoch über jeden verkauften Baum und dankt jedem für die Unterstützung, 
die er damit leistet. Wir wünschen trotz allem ein besinnliches Weihnachtsfest. 

Der Verkauf der Christbäume ist von 11:00 bis 16:00 Uhr. Bleiben Sie Gesund!
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MitteilungenMarkt Kirchzell 
mit Breitenbuch, Buch, Ottorfszell,
Preunschen und Watterbach

Carneval Club Kirchzell
Generalversammlung 
Liebe Mitglieder des CCK. 
Auf Grund der aktuellen Lage war es uns nicht möglich die Generalversammlung am 
28.11.2020 durchzuführen.
Wir bitten um Euer Verständnis und Wünschen Euch allen das Ihr gesund bleibt.
Der Vorstand des Carneval Club Kirchzell

MitteilungenMarkt Schneeberg 
mit Hambrunn und Zittenfelden

Pferdefreunde Schneeberg e.V.
!!! BITTE  N I C H T  FÜTTERN !!!

Wir versorgen unsere Pferde mit allem was sie brauchen. Zu viel und falsches Futter 
(auch gut gemeintes Obst, trockenes Brot, Grasschnitt usw.) kann schnell mit TÖD-
LICHEN KOLIKEN oder Hufrehe enden! Bitte bedenken Sie, wenn jeder „Nur ein biss-
chen“ gibt, kommt auch eine Menge zusammen! 
Deshalb unsere dringende Bitte:
Pferde weder anlocken noch füttern und die Weiden nicht betreten!
!!! Eltern haften für ihre Kinder !!!
Vielen Dank für ihr Verständnis!
Eva Breunig,   Karina Breunig,
Pferdefreunde Schneeberg Pächterin Stall und Reitplatz

Fundsachen in Schneeberg
Gegenstand Fundort
1 schwarze Wollmütze Auf dem Bürgersteig, Ecke Marktstr./Hauptstraße, Schneeberg
1 schwarzer Geldbeutel Hauptstraße Ecke Bahnhofstraße bei der Statue 
 „Mutter Anna“, Schneeberg
Die Fundsachen können während der Öffnungszeiten des Rathauses abgeholt werden.

K
irchzell

Schneeberg
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VdK OV Schneeberg
Der VdK OV Schneeberg bedankt sich herzlich bei allen Spen-

dern der Sammlung „HWH Helft Wunden heilen“ in 2020. Die gesammelten Spenden 
werden, wie immer, für wohltätige Zwecke im Kreis- und Ortsverband eingesetzt.
Wir wünschen allen Spendern und Mitgliedern viel Kraft und Gesundheit in diesen 
schwierigen Zeiten.
Die Vorstandschaft

Seniorenkreis Schneeberg
Liebe Seniorinnen und Senioren
Wie ihr ja schon aus den kirchlichen Nachrichten erfahren habt, kann unsere Advents-
feier coronabedingt in diesem Jahr nicht stattfinden. Darum möchten wir euch auf 
diesem Weg Grüße zukommen lassen. Euch allen eine besinnliche Adventzeit und 
ein frohes Weihnachtsfest. Bleibt gesund und kommt gut ins neue Jahr 2021. In der 
Hoffnung, dass wir uns bald wieder treffen und zusammen Zeit bei unseren Senioren 
Nachmittagen verbringen können grüßen wir euch ganz herzlich.

Gedicht zum Advent von Matthias Claudius
Immer ein Lichtlein mehr im Kranz, den wir gewunden,
das er leuchte uns so sehr durch die dunklen Stunden.

Eins, zwei ,drei und vier! Rund um den Kranz ein Schimmer,
und so leuchten auch wir, und so leuchtet das Zimmer.

Und so leuchtet die Welt langsam der Weihnacht entgegen.
Und der in den Händen sie hält, weiß um den Segen.

Euer Seniorenteam Maria und Rita

Kolpingfamilie Schneeberg
Termine:
10.12.2020 20.00 Uhr Bibelteilen im Kolpingraum 
17.12.2020 06.00 Uhr Frühschicht im großen Saal des Pfarrheimes
Einladung zur Frühschicht am 17.12.2020
Liebe Freunde der Kolping-Frühschicht, kommt Ihr, auch wenn es kein gemeinsames 
Frühstück gibt, wir durchgehend Mund-Nasenschutz tragen und nur ein Lied gemein-
sam singen dürfen? Donnerstag, 17.12.2020, 6.00 Uhr, Pfarrheim, großer Saal. Wir 
freuen uns auf unser gemeinsames Morgengebet im Advent.
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MitteilungenMarkt Weilbach 
mit Weckbach, Gönz, Ohrnbach, 
Wiesenthal, Reuenthal und Sansenhof

Seniorennachmittag Weckbach
Auf Grund der aktuellen Corona-Lage müssen wir den diesjährigen Seniorennachmit-
tag leider absagen. Bis zum nächsten Jahr und bleibt gesund.
Eure Gemeinderäte von Weckbach

Weckbacher Kindergarten „Königreich“
Neuer Elternbeirat im Weckbacher Kindergarten „Königreich“ gewählt 
Der neu gewählte Elternbeirat für das Kindergartenjahr 2020/21 setzt sich wie folgt 
zusammen:
1. Vorsitzender: Tobias Frömel
Schriftführerin: Katharina Grimm
Kassiererin: Michaela Schmitt
Beisitzer: Martin Grimm, Theresa Roß, Steffi Probst

Apfelernte im Kindergarten „Königreich“ in Weckbach

Viele fleißige Kinderhände sammelten im 
Kindergarten Königreich einen ganzen 
Hänger voller Äpfel. 
Mit Eimerchen ausgestattet half jedes Kind 
mit, alle Äpfel in unserem „Kindergarten-
Garten“ aufzulesen.

 

Die Äpfel übergaben wir unserem Heimat-
verein, der sich wie jedes Jahr am Dorf-
platz zum Keltern traf. Natürlich waren 
auch wir mit dabei um zu sehen wie aus 
unseren Äpfeln Apfelsaft entsteht.
Der frische „Süßmoscht“ schmeckte natür-
lich groß und klein.

Vielen Dank dem Heimatverein das wir jedes Jahr dabei sein dürfen.

W
eilbach
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Weilbacher Kindergarten „Farbenzauber“
Neuer Elternbeirat im Weilbacher Kindergarten „Farbenzauber“ gewählt
Der neu gewählte Elternbeirat für das Kindergartenjahr 2020/21 setzt sich wie folgt 
zusammen: 1. Vorsitzende:  Laura Reinhart
 2. Vorsitzende:   Antonia Berninger
 Kasse:  Carina Rauch
 Schriftführerin:  Jennifer Baunach
 Beisitzerinnen:  Claudia Marques-Kissel
  Sabrina Klein 

Kita Farbenzauber
Geschenkidee gesucht? Schenken und dabei Gutes tun!
„Es war einmal ein schöner, großer Fisch. Sein Name war Fridolin.“

So beginnt das wunderschöne Kinderbuch von Andrea 
Klein aus Erlenbach am Main. Dabei stammt nicht nur die 
Idee zum Buch und jeder einzelne Satz der Geschichte 
aus ihrer Feder, sondern auch jedes Bild im Buch wurde 
von ihr selbst liebevoll in den schönsten Farben gestaltet.
Das Buch soll kleine und große Leser zum Lesen und 
Träumen animieren und die Fantasie anregen. Einige 
Kinder in der Kita Farbenzauber in Weilbach durften das 
Buch bereits kennenlernen und sind begeistert.

Wenn auch Sie mit dem Buch jemandem eine Freude machen möchten, kann es ab sofort 
im Regionalmarkt und in der Kita Farbenzauber zu einem Preis von 20 Euro bestellt werden.
Der große Wunsch der Autorin ist es, mit dem Buch etwas Gutes bewegen zu können. 
Daher geht der komplette Reinerlös aus dem Verkauf in Weilbach zur freien Verfü-
gung an die Kita Farbenzauber.

Tennisclub Weilbach-Weckbach e.V.
Wäre 2020 ein normales Jahr, würde in Kürze unsere alljährliche Niko-

laus-Aktion für die Jüngsten in unserem Verein stattfinden. 
Doch leider sehen wir noch immer keine Änderung und Entspannung der aktuellen Lage 
und müssen darum auch den letzten Termin unseres Vereinskalenders 2020 absagen. 
Darum möchte die Vorstandschaft die Möglichkeit nutzen und auf diesem Wege allen 
Mitgliedern und Lesern eine schöne und besinnliche Adventszeit wünschen!
Wir hoffen, im nächsten Jahr kehrt wieder etwas Normalität zurück und wir alle können 
unsere Vereinsaktivitäten und den Tennissport wieder aufnehmen. In diesem Sinne – 
bleibt gesund!
Die Vorstandschaft des Tennisclub
Kontakt: info@tc-weilbach-weckbach.de; www.tc-weilbach-weckbach.de
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Mitteilungen Allgemein

Berufs- und Ausbildungswegweiser
Nach 13 Jahren musste die Berufs- und Ausbildungsmesse im Schneeberger Dorf-
wiesenhaus erstmalig auf Grund der Covid-19 Pandemie abgesagt werden. Allerdings
wollten die Junge Union Kirchzell mit Unterstützung der CSU Ortsverbänden Amorbach, 
Kirchzell, Schneeberg und Weilbach die Ausbildungsmesse nicht einfach ersatzlos 
streichen. Deshalb wurde die Broschüre Berufs- und Ausbildungswegweiser aufgelegt. 
In dieser Broschüre stellen 33 regionale Firmen und Einrichtungen ihrer Ausbildungs- 
und Karrieremöglichkeiten vor. Dabei macht der Wegweiser nicht an der Landesgrenze 
Halt, sondern zeigt Ausbildungsmöglichkeiten im Landkreis Miltenberg und dem Neck-
ar-Odenwald-Kreis auf und wurde an über 20 Schulen in beiden Landkreisen verteilt.
Weiter beinhaltet diese Broschüre einige wichtige und wertvolle Tipps für die anste-
henden Bewerbungen, die in Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit Aschaffen-
burg erarbeitet wurden. Ziel des Ausbildungswegweisers ist es die Schülerinnen und 
Schüler bei der schwierigen Entscheidung der Berufswahl zu unterstützen, die Karri-
eremöglichkeiten vor Ort aufzuzeigen und Tipps für die Bewerbung zu geben. Online 
gibt es den Wegweiser unter: www.csu.de/verbaende/ov/kirchzell/ausbildungsmesse/
Ein Dank gilt allen Firmen und Einrichtungen die diesen Wegweiser unterstützen 
haben, den CSU Ortsverbänden Amorbach, Kirchzell, Schneeberg und Weilbach, 
Schneebergs Bürgermeister Kurt Repp und seinem Vorgänger Erich Kuhn, dem Orga-
nisationsteam bestehend aus Melanie und Stefan Beck, Silvia Breunig, Stefan Röck-
lein, Alexander Schwab, Kerstin Trunk und Patrick Walter. Ohne deren Engagement 
wäre der Berufs- und Ausbildungswegweiser aber auch die Ausbildungsmessen in 
den vergangen Jahren nicht möglich gewesen.
2021 soll es wieder die Berufs- und Ausbildungsmesse in Schneeberg in gewohnter 
Form geben. Kontakt: Patrick Walter, ausbildungsmesseschneeberg@gmail.co m

vhs Miltenberg
Freuen Sie sich auf das neue vhs-Programm Frühjahr 2021! Ab Freitag, 
18.12.2020, 08.00 Uhr, finden Sie es unter www.vhs-miltenberg.de im Internet!
Das neue Programm Frühjahr 2021 der Volkshochschule Miltenberg bietet unter Be-
rücksichtigung der bewährten Hygienekonzepte für alle Kursräume mit angepassten 
verringerten Teilnehmerzahlen interessante neue Kurse sowie Altbewährtes in allen 
Fachbereichen. Informieren Sie sich darüber ab Freitag, 18. Dezember 2020, im In-
ternet unter www.vhs-miltenberg.de. Eine Anmeldung ist ab diesem Zeitpunkt rund um 
die Uhr über diese Homepage bequem zu erledigen. Das gedruckte Programmheft 
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liegt ab Freitag, 15.01.2021, in den Verwaltungen der Städte und Gemeinden sowie 
in den Banken und Sparkassen im Einzugsbereich der Volkshochschule aus und wird 
den Abonnenten des „Bote vom Untermain“ ebenso am Freitag, 15.01.2021, ins Haus 
geliefert. Anmelden kann man sich per Post, per Fax unter 09371/404-101, per Inter-
net und persönlich in der Geschäftsstelle am Engelplatz in Miltenberg, deren Team 
Fragen rund um die Kursangebote gerne beantwortet. Vom 24. Dezember 2020 bis 
05. Januar 2021 bleibt die Geschäftsstelle der Volkshochschule Miltenberg im Rat-
haus am Engelplatz geschlossen.
Kontaktdaten:  vhs Miltenberg, Engelplatz 69, 63897 Miltenberg, Tel.: 09371/404-146
Fax:  09371/404-101, E-Mail: vhs@miltenberg.de, 
Internet: http://www.vhs-miltenberg.de

Veranstaltungskalender

Kirchzell
Sonntag 06.12.2020 Pfarrgemeinde  Kirchenpatrozinium St. Barbara in  
  Ottorfszell    
Dienstag bis  08.12. bis Pfarrgemeinde
Mittwoch 23.12.2020 Muttergottestragen in Watterbach  
Freitag 11.12.2020 Gemeinderatssitzung  um 19 Uhr im Vereinsheim:  
  Hauptstraße 21, Obergeschoss
Sonntag 13.12.2020 Feuerwehr Ottorfszell  Christbaumverkauf  
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nächster Redaktionsschluss 
für die Weihnachtsausgabe:

Dienstag, 8. Dezember 2020, 12.00 Uhr
Bitte senden Sie die Textbeiträge für das Amtsblatt nur an Ihre Kommune.

Werbeanzeigen an mail@hansenwerbung.de • Tel. 0 93 71 / 44 07
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JONAS & KROTH. IMMOBILIENVERKÄUFER SEIT MEHR ALS 30 JAHREN.

Wir haben das Rundum-
Sorglos-Paket für Sie! 
Nutzen Sie ganz einfach unsere 30-jährige Verkaufs- 
erfahrung, unser professionelles Marketing, sowie  
unsere zahlreichen Kontakte mit hoher Bonität. 
Für Ihre Sicherheit bieten wir virtuelle Hausführungen 
an. Aus diesem Grund verkaufen wir Ihre Immobilie 
schnell, bonitätssicher und zum optimalen Preis.

Anette Jonas
Immobilienfachwirtin (IHK)
Sachverständige für  
Immobilienbewertung

Alexander Kroth
Betriebswirt (s.g.)  
Bilanzbuchhalter (IHK)

„

Kontaktieren Sie uns für Ihren Immobilien-Verkauf! Tel.: 0 60 22 - 264 750
Jonas & Kroth Immobilien GmbH • Wendelinusplatz 1 • 63785 Obernburg • www.jonasundkroth.de

SIE MÖCHTEN IHRE IMMOBILIE VERKAUFEN?
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Kirchliche Nachrichten
Pfarreiengemeinschaft Kirchzell

GOTTESDIENSTORDNUNG
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NOTDIENSTE
Notdienst der Apotheken
Notdienst-Hotline 0800 00 22 8 33

Ermitteln Sie per Telefon die Bereitschaftsapotheken unter der kostenlosen Rufnummer 
0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz oder per Kurzwahl 22 8 33 von jedem 

Handy (69 Cent/Min). Bitte geben Sie Ihren Standort an, der Dienst ermittelt  
die nächstgelegenen, geöffneten Notdienst-Apotheken. 

Schneller geht es im Internet unter www.aponet.de

Ärztlicher Notdienst
Notfalldienst Fr ab 13 Uhr bis Mo 8 Uhr und Mi 13 Uhr bis Do 8 Uhr

Informationen zum ärztlichen Notdienst erfahren Sie auf dem Anrufbeantworter 
Ihres Hausarztes. Dort wird der diensthabende Notdienst bekannt gegeben. 
Oder fragen Sie beim ärztlichen Bereitschaftsdienst Tel. 116 117 nach.

Für lebensbedrohliche Fälle (Feuerwehr und Rettungsdienst) weiterhin die 112 wählen.
Die Rettungsleitstelle gibt auch Auskunft über den diensthabenden Augenarzt.

Gift-Notruf München Tel. 0 89 -1 92 40

Zahnärztlicher Notdienst
Ab sofort finden Sie den aktuellen Notdienst auf unserer Homepage

www.notdienst-zahn.de – Presse – immer für die kommenden 6 Wochen im Voraus.
Notfalldienstzeiten: von 10 - 12 Uhr und 18 - 19 Uhr Anwesenheit in der Praxis, 

in der übrigen Zeit besteht Rufbereitschaft.

Servicenummern
Stromversorgung Bayernwerk: Störungsnummer Strom: Tel. 09 41 / 28 00 33 66
Gasversorgung Unterfranken GmbH: Störungsnummer: Tel. 0941 / 28 00 33 55

Landratsamt Miltenberg: Tel. 0 93 71 / 5 01-0, Fax 5 01-2 70, buergerservice@lra-mil.de
Service-Center Bayerisches Rotes Kreuz: Tel. 0 93 71 / 97 22 22

Notruf Polizei: 110
Örtliche Wasserversorgung

Amorbach: Tel. 0 93 71 / 24 68 - Weilbach: Tel. 0800 / 101 27 07
Beratungsstelle für Senioren und pflegende Angehörige

Brückenstr. 19, Miltenberg, Tel. 09371/6694920, Sprechzeiten: MO 9-11 Uhr, DI 15-17 Uhr 
und DO 9 -11 Uhr. Bahnstr. 22, Erlenbach, Tel. 09372/9400075, Sprechzeit: MI 9-12 Uhr 

und 14-16 Uhr, E-Mail: info@seniorenberatung-mil.de; www.seniorenberatung-mil.de
Der ökumenische Hospizverein im Landkreis Miltenberg e.V. bietet schwerkranken und 
sterbenden Menschen sowie ihren Angehörigen und Freunden Beratung, Unterstützung 

und Begleitung an. Kontakt: 0176 - 34 51 20 60 - www.hospizverein-miltenberg.de
Dorfhelferinnenstation

Einsatzleitung: Maschinen- und Betriebshilfsring Untermain e.V.,  
Ansprechpartnerin: Frau Gerlinde Kampfmann, Tel. 0 60 24 / 10 83
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LÖWE Fenster Löffler GmbH 
Verkauf mit Ausstellung und Produktion 
63839 Kleinwallstadt • Siemensstraße 4
Telefon 06022-66300 
www.loewe-fenster.de Fenster und Türen direkt vom Hersteller

Unterfränkischer Kammersieger und 3. Sieger auf  
Landesebene im Leistungswettbewerb des Deutschen 
Handwerkes 2020 im Beruf Glaser, Fachrichtung  
Fenster- und Glasfassadenbau.

Wir gratulieren Marwin Lo Re
zu seinen Auszeichnungen sowie zu  
seiner sehr guten Gesellenprüfung. 

TOP ausgebildet bei LÖWE

Mehr Infos zur Ausbildung gibt’s hier: www.loewe-fenster.de
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